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Der Waffenſtillſtand abgeſchloſſen!
Endlich iſt nun der Waffenſtillſtand abgeſchloſſen. Eine

amtliche Depeſche aus Konſtantinopel meldet uns das voll
zogene Ereignis, auf das ſchon in den letzten Tagen wieder
holt gewartet wurde. Aus dem Waffenſtillſtand wird höchſt
wahrſcheinlich der Frieden hervorgehen, der der nun ſchon
ſeit einigen Wochen andauernden proviſoriſchen Waffenruhe
ein endgültiges Ende bereitet. Jm übrigen iſt die Lage
im Hinblick auf die Situation zwiſchen Serbien und Oeſter
reich ebenſo ungeklärt wie in den letzten Tagen.

Der Waffenſtillſtand.
Der Waffenſtillſtand iſt zwiſchen der Türkei und

Bulgarien, Serbien und Montenegro unterze ichnet
worden.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, ſind die türkiſchen
Bedingungen für den Waffenſtillſtand weit umfangreicher,
als die telegraphiſchen Berichte es zum Ausdruck bringen.
Danach verlangt die Türkei nicht nur das Recht, alle be
lagerten Feſtungen zu verproviantieren, ſondern ebenſo alle
in Makedonien oder ſonſtwo ſtehenden türkiſchen Truppen
körper und die türkiſche Bevölkerung in den verſchiedenſten
Landesteilen. Desgleichen verlangt die Türkei das Recht,
durch das Adriatiſche und Joniſche Meer Lebensmittel unter
ſicherem Geleit zu befördern. Wie das Reuterſche Bureau
weiter erfährt, wird von griechiſcher Seite erklärt, man ſei
nicht in der Lage, Bedingungen zuzuſtimmen, die es der
Türkei ermöglichen, irgendwelche Vorräte anzuhäufen.
Griechenland habe Bulgarien wiederholt drei Diviſionen
friſcher Truppen zur Verſtärkung der Tſchataldſcha-Armee
angeboten, aber Bulgarien habe bisher noch nicht geant-
wortet. Die Türkei habe in letzter Zeit, kurz vor Beginn
der Verhandlungen über den Waffenſtillſtand, dreimal ver
ſucht, Griechenland dem Balkanbündnis abtrünnig zu
machen, das Anſuchen ſei aber entrüſtet zurückgewieſen
worden. Die Teilnahme Griechenlands am Kriege ſei nicht
auf Landoperationen beſchränkt geblieben, Griechenlands
Flotte ſei vielmehr ein entſcheidender Faktor im Kriege ge-
weſen, da ſie die Türkei daran gehindert habe, ihre beſten
Truppen von Kleinaſien nach Europa zu bringen, und auch
den Eiſenbahnverkehr durch Abſchneiden der Kohlenzufuhr
lahmgelegt habe.

Um Saloniki.
Dem „Temps“ wird aus Athen gemeldet, daß der Be

richt des bulgariſchen Generals Theodorow über die
Unterwerfung der türkiſchen Beſatzung von
Saloniki in griechiſchen Kreiſen lebhaftes Befremden
hervorgerufen habe. Es ſei bekannt, daß die Türken ſich
erſt ergaben, nachdem der griechiſche Kronprinz Befehl zum
Vormarſch gegeben hatte und ſeine Vorhut bereits mit tür-
kiſchen Truppen in Fühlung getreten war. Unbegreiflich
ſei es, daß die Bulgaren an 60 000 Mann von ihrer thrazi-
ſchen Armee nach Saloniki geſchickt hätten, wo ihre griechi-
ſchen Verbündeten keinerlei Verſtärkung bedurften. Dieſe
60 000 Mann wären vor Adrianopel und Tſchataldſcha not-
wendiger geweſen, wo ſie zu einem raſchen Erfolg der bul-
gariſchen Offenſive beigetragen hätten.

Die Belagerung von Skutari.
Seit geſtern nachmittag iſt Skutari ununter-

brochen durch große Belagerungsgeſchütze bombar-
diert worden. Dies iſt der heftigſte Anſturm, den die
Feſtung bisher zu erleiden gehabt hat. Das Wetter iſt zur-
zeit ſehr ſchlecht. Nach gut informierter Quelle ſollen die
türkiſchen Truppen in Skutari und auf dem Taraboſchberge
ſich an der Grenze ihrer Widerſtandsfähigkeit befinden. Jn-
folgedeſſen haben die Montenegriner das ſchwerſte Belage-
rungsgeſchütz nach Skutari gebracht, um die Beſchießung dek
Feſtung zu forcieren.

Streit zwiſchen Bulgaren und Griechen wegen der
Einnahme von Saloniki.

Der „Temps“ veröffentlicht über die Salonikifrage
folgende offenbar offiziell inſpirierte Darſtellung aus
Athen: „Wenn die Bulgaren in dem kritiſchen Augenblick
des Falles der Stadt Saloniki ſo nahe waren, wie ſie be-
haupten, hätten ſie nicht daran verhindert werden können,
an der Seite der Griechen mitzukämpfen. Jn Wahrheit ſind
die Bulgaren viel ſpäter nach Saloniki gekommen, ohne
auf türkiſche Truppen geſtoßen zu ſein. Die Griechen allein
haben alſo die türkiſche Armee beſiegt. Erſt nach der
Niederlage der Türken durch die Griechen bei Jenidze iſt
die Stadt gefallen. Jnfolgedeſſen hatten die Griechen allein
alle Rechte, die Unterwerfung der Stadt anzunehmen ſowie
die Uebergabe der Armee, die von den Griechen geſchlagen
und verfolgt war. Dieſe Ehre und dieſe Vorteile kamen
uns nicht allein deshalb zu, weil wir als erſte eintrafen,
ſondern die Einnahme von Saloniki iſt auch die Krönung
der griechiſchen Erfolge ſeit Beginn des Krieges. Wenn die
Bulgaren 60 000 Mann von der thraziſchen Armee losgelöſt
haben, um nach Saloniki zu marſchieren, ſo war dies abſolut
nicht notwendig. Dieſe bulgariſchen Truppen hätten viel
beſſer vor Adrianopel und an der Tſchdtaldſchalinie verwen
det werden können, wo die Bulgaren alle Urſache hatten,
ſo ſchnell wie möglich einen Erfolg zu erringen.

Der Dank der Albaner in Italien an die öſterreichiſche
Regierung.

Der Präſident des italieniſchen-albaniſchen
Zentralkomitees, Francesco Mauro, hat, wie die „Politiſche
Korreſpondenz“ aus Neapel meldet, an den Grafen Berchtold
folgendes Telegramm gerichtet: „Die Albaner in Jtalien, die zu
einer feierlichen Verſammlung zuſammengetreten ſind, drücken
ihren Dank für die Verdienſte der öſterreichiſchungariſchen Re-
gierung um die Unabhängigkeit des Mutterlandes dieſer Albanier
aus, die ein Triumph des Völkerrechtes ſowie ein Unterpfand des
Balkanfriedens und des internationalen Gleichgewichts iſt.“

Eiſenbahnbau in unſeren Rolonien.

Der Eiſenbahnbau in den afrikaniſchen
Schutzgebieten im Jahre 1912 hat nach einer Zu
ſammenſtellung im „Deutſchen Kolonialblatt“ recht erfreu-
liche Reſultate zu verzeichnen. Jn Oſtafrika iſt die be-
reits im vorigen Jahre vollendete Nordbahn Anfang
Februar feierlich eingeweiht und in voller Ausdehnung von
Tanga bis Neumoſchi am Kilimandſcharo mit 352 Kilometer
Geſamtlänge dem Betrieb übergeben worden. Ferner wurde
die von Dar-es-Salam ausgehende Mittellandbahn, deren
Gleisſpitze Ende Februar 1912 Tabora erreichte, am 1. Juli
1912 mit einer Geſamtlänge von Dar-es-Salam bis
Tabora 847 Kilometer, dem öffentlichen Verkehr übergeben.
Die Weiterführung der Bahn zum Tanganjika-See nach
Kigoma in der Länge von 413 Kilometer iſt in flotter Aus
führung begriffen. Das erſte Drittel der Neubauſtrecke iſt
bereits überſchritten. Der Tanganjika-See ſoll vorausſicht-
lich Anfang des Jahres 1914 bei Kigoma erreicht werden,
und zwar eher als die belgiſchen Bahnbauten weſtwärts den
See treffen. Bei dem flotten Bautempo iſt es jedoch nicht
ausgeſchloſſen, daß die Gleisſpitze den Tanganjika eher als
vorgeſehen erreicht. Die Arbeiten zum Umbau und zur
Verbeſſerung der Stammſtrecken der Nordbahn und der

Mittellandbahn ſind in Angriff genommen.
Jn Kamerun hat die Mittellandbahn wegen der

überaus ſchwierigen Gelände- und Arbeiterverhältniſſe und
der zahlreichen Bauſchwierigkeiten an den Stromübergängen
nur beſchränkte Fortſchritte zu verzeichnen. Jmmerhin
konnte Mitte April der vorläufige Eiſenbahnbetrieb von
Duala bis zum Sanaga-Nordarm weſtlich Edea aufge
nommen werden. Die weiteren Bauarbeiten nehmen ihren
Fortgang.

Jn To go beſchränkt ſich die Eiſenbahnbautätigkeit zur-
zeit auf die Herſtellung eines ca. 4 Kilometer langen Stich-
gleiſes der Hinterlandbahn bis nach Atakpame. Der ſchwere
Schaden, der dem Schutzgebiet durch den Einſturz des mitt-
leren Teiles der Landungsbrücke von Lome am 17. Mai
1911 widerfuhr, iſt inzwiſchen durch den Bau einer Not
brücke behoben worden, ſo daß der regelmäßige Löſch- und
Ladebetrieb ſeit dem 1. November 1912 wieder aufgenommen
werden konnte.

Jn Südweſtafrika wurde die Neubauſtrecke
Windhuk-Keetmanshoop, die ſogenannte NordSüdbahn
Anfang März 1912 mit 506 Kilometer Geſamtlänge dem
vorläufigen Betrieb übergeben. Seitdem beſchränkt ſich die
Bautätigkeit auf die Fertigſtellung der Reſtarbeiten auf
dieſer Linie und auf der im Auguſt 1911 vollendeten Um-
bauſtrecke Karibib--Windhuk, deren Schmalſpur in Kapſpur
umgebaut wurde. Am 1. April 1913 wird der endgültige
Betrieb auf den genannten Umbau- und Neubaulinien
vorausſichtlich in voller Ausdehnung eröffnet werden.

Es wurden demnach im Jahre 1912 in Betrieb ge-
nommen. Jn Oſtafrika 134 Kilometer der Mittellandbahn,
in Kamerun 81 Kilometer der Mittellandbahn, in Südweſt-
afrika 195 Kilometer der Nord-Südbahn, zuſammen
410 Kilometer. Dos iſt auf 3457 Kilometer Betriebslänge
Ende des Jahres 1911 ein Zuwachs von 11,8 v. H. Nach
Beendigung der bewilligten und in der Ausführung be
griffenen Bahnbauten werden unſere afrikaniſchen Kolonien
über Betriebsſtrecken von ca. 4560 Kilometer Geſamtlänge
verfügen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 3. Dezember 1912.
Am Regiexungstiſch: Miniſter v. Breitenbach.
Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung

um 1114 Uhr, und teilte mit, daß er vorbehaltlich der nachträg-
lichen Zuſtimmung des Hauſes, entgegen der Tagesordnung, als

erſten und zweiten Punkt derſelben den Kommiſſionsbericht über
Petitionen wegen der Stockungen im Eiſenbahngüter-
verkehr und die Interpellation des Abg. König (Zentr.) wegen
der Sperrung des Eiſenbahngüterverkehrs auf
dem linken Niederrhein auf die Tagesordnung ge
ſetzt habe.

Das Haus war mit dem Vorſchlag des Präſidenten einver-
ſtanden.

Die Kommiſſion beantragte die Uberweiſung der eingegangenen
Petitionen an die Regierung als Material.

Die Abgg. Dr. ArendtMansfeld (Freikonſ.) und Genoſſen be

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
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antragten, die Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung zu
überweiſen.

Berichterſtatter Abg. Hirſch-Eſſen (Natl.): Die in einer Petltkon
beantragte Einſetzung einer parlamentariſchen Unterſuchungs-
kommiſſion erübrigt ſich, weil ihr Zweck durch die am 23. November
in Eſſen ſtattgehabte Konferenz im weſentlichen erreicht iſt. Der
Miniſter hat an dieſer Konferenz teilgenommen und weitere Auf-
ſchlüſſe gegeben. Der Miniſter hat ſich bereit erklärt, an einem
beſchleunigten Ausbau der Bahnanlagen mitzuwirken. Das ſeit
1907 bei der Ausgeſtaltung unſerer Bahnanlagen befolgte Syſtem
hat den Rückſchlag gezeitigt, der Werke und Arbeiter gleichmäßig
trifft und mit 50 Millionen nicht zu hoch geſchätzt iſt, Ich möchte
Ihnen die Annahme unſeres Beſchlußantrages empfehlen.

Auf die Anfrage des Präſidenten erklärte ſich der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach zur ſofortigen Beantwortung
der Interpellation bereit.

Zur Begründung der letzteren nahm darauf Abg. Dr. König-
Crefeld (Zentr.) das Wort:
Die Verkehrsſchwierigkeit hat ſich auf dem linken Rheinufer
geradezu zu einer Kataſtrophe entwickelt und die Staatsbahnver-
waltung hat vier Tage lang die Annahme von Gütern ſowohl
nach der linken Rheinſeite als nach den Nachbarländern Belgien,
Frankreich, Holland ſuspendieren müſſen. Mit erſchreckender
Deutlichkeit hat ſich gerade auf der linken Rheinſeite gezeigt, daß
die Schienenwege auch nicht einigermaßen für den
gegenwärtigen Verkehr ausreichen. Man hat den
Ausfall, den der Bergfiskus allein erleiodet, auf
20 Millionen geſchätzt: daran läßt ſich ermeſſen, in welch hohem
Maße die Jnduſtrie geſchädigt iſt. Jm Herrenhauſe ſind ſchon
Beſchwerden nach dieſer Richtung hin vorgebracht worden. Gegen-
über den Ausfällen an Arbeitslohn wäre es doch zweckmäßig
geweſen, zu der Konferenz in Eſſen auch einen Arbeitervertreter
hinzuzuziehen. Wir warten auf das erlöſende Wort des Miniſters,
daß nicht auch zu Ende des nächſten Jahres ſich wieder derartige
Mißſtände einſtellen. Preußen- Deutſchland hofft und verlangt,
daß die Eiſenbahnverwaltung beſſer für das rheiniſch-weſtfäliſche
Gebiet ſorgen wird, es hat aber auch das Vertrauen und die Zu-
verſicht, daß der Miniſter dieſe Bedürfniſſe erfüllen wird. (Beifall
im Zentrum.)

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach: Wir er-
kennen ohne weiteres an, welche weittragende Bedeutung den Be
tkriebsſtörungen im Ruhrrevier und den angrenzenden Gebieten
für Handel und Verkehr beizumeſſen iſt. Jch habe ſchon Anfang
November den Stand der Störungen dargeſtellt. Durch die not-
wendig gewordene Verkehrsſperre trat ein, was wir befürchteten:
es wurden andere Routen überlaſtet. Wir haben feſtſtellen müſſen,
daß die Rangierbahnhöfe am Tage etwa 200 Schnellzüge bearbei-
ten. Die Unregelmäßigkeit des Verkehrs verurſacht auch eine
große Ausnützung des Perſonals. Ich konſtatiere ausdrück-
lich, daß ſich das Perſonal in dieſen Zeiten außerordentlich be
währt hat, daß es für die ſchwere Situation, in die es hinein-
geworfen wurde, volles Verſtändnis gezeigt hat. (Beifall.) Die
Verkehrsſtörungen im ganzen Lande haben jede Schätzung über-
ſtiegen. Bis zum Oktober hinein war die Staatseiſenbahnver-
waltung imſtande, den Verkehr glatt abzuwickeln. Nach dem
heutigen Stand rechnen wir, daß wir 28000 Wagen ſtellen können.

Unſer Wunſch, die gewaltigen Verkehrsſteigerungen zu bewältigen,
ſetzt jedenfalls eine ungeheure Leiſtungsfähigkeit des ganzen Ap-
parates voraus. Für Erweiterung der Betriebsmittel und für
neue Bahnanlagen haben wir in den letzten Jahren ganz außer-
ordentlich hohe Aufwendungen gemacht. In den Jahren 1907 bis
1912 haben wir aus den Mitteln des Extraordinariums nicht we-
niger als zwei Milliarden und 100 Millionen Mark für neue
Bahnen verwandt. Von dieſer Summe wurde allein ungefähr
ein Drittel für das Ruhrgebiet verwandt. Wir müſſen beſtrebt
ſein, die geſamten Anlagen in noch umfaſſenderer Weiſe auszu-
bauen, als es meinem Plan von 1906 entſpricht. Es werden des-
halb in einem Nachtragsetat weitere Mittel von dem Hauſe ge
fordert werden. Es handelt ſich insbeſondere um die Anlage neuer
großer Abſtellbahnhöfe an der Peripherie des Ruhrrevieres, ſowie
um die Schaffung neuer Abfuhrlinien. Die ſchweren Ereigniſſe
haben Anlaß gegeben zu ernſten Nachprüfungen; wenn dieſe Nach
prüfung mich überzeugt hätte, daß die Verwaltung nicht richtig
vorgegangen iſt, ſo würde ich für meine Perſon die Konſequenzen
gezogen haben. Aber ich kann nicht anerkennen, daß an irgend
einer Stelle ein Verſchulden vorgelegen hat. Die Vorwürfe wegen
des mangelnden Wagenparkes ſind ungerechtfertigt. Das Kohlen
ſyndikat ſelbſt hat die zu erwartende Verkehrsſteigerung unter-
ſchätzt. Es iſt auch gemeint worden, daß wir zu vorſichtig und
fiskaliſch in der Anſtellung von Perſonal geweſen ſind. Unſer
Perſonal iſt aber 1911 um 14 000 Köpfe und 1912 um 21 000 Köpfe
vermehrt worden, alſo in außerordentlich großem Prozent-
verhältnis. (Beifall.)

Auf Antrag des Abg. v. Arnim-Züſedom (Konſ.) fand die
Beſprechung der Interpellationen ſtatt.

Abg. v. Arnim-Züſedom (Konſ.): Meine Freunde ſehen die
Verkehrsſchäden für ſehr ernſt an, ſowohl die Schäden für die Un
ternehmer, wie für die Arbeiter; der Schaden für die Arbeiter
kann kaum wieder eingeholt werden. Ich muß ſagen, daß meine
Freunde dem Miniſter eine ſchwere Verfehlung nicht nachſagen
können. Dem Perſonal kann nur volle Anerkennung ausgeſprochen
werden.

Abg. Graf v. Spee (Zentr.): Wenn man Vorwürfe erheben will,
ſo treffen ſie nicht allein die Eiſenbahnverwaltung, ſondern auch
dieſes hohe Haus, das an der ganzen Entwicklung mitgewirkt hat.
Die Verkehrsſperre iſt eine ungeheuer einſchneidende Maßnahme.
Zur Bewältigung dieſer Schwierigkeiten gehört Mut und Kraft,
wir freuen uns, daß an der Spitze der Eiſenbahnverwaltung ein
Mann ſteht, der dieſe Eigenſchaften hat. (Beifall im Zentrum.)
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Abg. Vorſter (Freikonſ.) An manchen Tagen haben dis zu
80 000 Wagen gefehlt, die Zahl der Arbeiter, die Feierſchichten
einlegen mußten, ging bis auf 8500 hinaus. Die Fühlung zwiſchen
der Eiſenbahnverwaltung und den gntereſſenten muß beſſer
werden, damit die zu erwartende Verkehrsſteigerung richtiger ein
geſchätzt werde.

Abg. Dr. Friedberg (Natl.): Abhilfemaßnahmen für die Kala
mität ſind: Bahnhofserweiterungen, der Bau von Abfuhrlinien
für das Ruhrrevier, der größere Ausbau von Nebenbahnen zu
Vollbahnen. Die Verkehrsſchwierigkeiten wären nicht entſtanden,
wenn die Waſſerſtraßen voll ausgeſtaltet wären. Die Ausnutzung
der Waſſerſtraßen wird aber unterbunden, wenn wir das Schlepp
monopol bekommen. Wir wünſchen, daß der Miniſter ſich frei
macht von dem Druck, der in finanzieller Hinſicht ſeine Maßnah
men einengt.

Abg. Eickhoff (Fortſchr. Vpt.): Auch das Bergiſche Land iſt
von den Betriebsſtörungen arg in Mitleidenſchaft gezogen worden.
Die Störungen werden ihren Grund darin haben, daß die fiskali
ſchen Intereſſen gegenüber den Verkehrsintereſſen den Ausſchlag
geben. Es iſt dringend erforderlich, daß eine direkte Verbindung
der Bergiſchen Lande mit den Weſtfäliſchen Kohlenbetrieben her
geſtellt wird.

Miniſter v. Breitenbach: Es wird uns geraten, keine Dividen-
denpolitik zu treiben. Unſer Hauptbeſtreben wird immer ſein,
dem Verkehr zu dienen, es können dabei aber finanzielle Intereſſen
niemals außer acht gelaſſen werden. Bezüglich der Frage: Schuld
oder Nichtſchuld der Eiſenbahnverwaltung, ſind die Vorwürfe, daß
wir es an der Apsgeſtaltung der Betriebsanlagen haben fehlen
laſſen, durchaus unbegründet.

Abg. Ströbel (Soz.): Der Miniſter hat ausgeführt, daß ein
Mangel an Perſonal nicht vorgelegen habe. Der Wagenmangel
deutet aber darauf hin, daß auch das Perſonal nicht ausreichte
oder daß es überlaſtet war. Auch die Löhne der Arbeiter ſind
nicht ausreichend.

Miniſter v. Breitenbach: Gegen die Ausführungen des Abg.
Ströbel muß ich Einſpruch erheben. Die Löhne der Eiſenbahn-
arbeiter ſind ausreichend.

Darauf wurde die Debatte geſchloſſen.
Der Antrag Arendt auf Überweiſung der Petition zur Be

rückſichtigung, wurde angenommen.
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr: Interpellationen betreffend

Winzernot und betreffend Berliner Feuerwehr.
Schluß gegen 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 3. Dezember 1912.

Am Bundesratstiſche: v. Kiderlen-Waechter, Delbrück, v. Tir
pitz, v. Heeringen, Kühn, Kraetke, Lisco, Solf, Wackerzapp.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt Anfragen.
Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr. Vpt.) fragte: Werden

die Verbündeten. Regierungen noch in der laufenden Seſſion einen
Theatergeſetzentwurf vorlegen?

Miniſterialdirektor Dr. Casper: Der Theatergeſetzentwurf iſt
ausgearbeitet und wird in den nächſten Tagen den Bühnenunter-
nehmern und Bühnenangeſtellten zur Prüfung zugehen. Anfang
Januar werden deren Vertreter zu einer Beſprechung eingeladen.
Von dem Fortgang dieſer Beſprechungen wird es abhängen wann
der Geſetzentwurf vorgelegt werden kann,

Abg. Mumm (Wirtſch. Vgg.) ſtellte ſeine Anfrage bezüglich
einer reichsdeutſchen Geſetzesbeftimmung ſowie einer inter-
nationalen Konvention, um ungeeignete Darbietungen des Büh-
nenweihfeſtſpiels Parſifal unmöglich zu machen.

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. Lisco: Zu der Frage,
ob Maßnahmen des Reiches im Sinne dieſer Beſtrebungen ange
zeigt und Erfolg verſprechend ſein werden, haben bisher die Ver-
bündeten Regierungen keine Stellung genommen.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) ſtellte ſeine Anfrage, welche Maß-
regeln getroffen und geplant ſind, um das Deutſche Reich gegen
die Einſchleppung der Cholera aus dem Balkan zu
ſchützen.

Miniſterialdirektor v. Jonquières: Jn Konſtantinopel ſind in
der Zeit vom 5. bis 25. November 615 Erkrankungen, darunter
292 mit tödlichem Ausgange feſtgeſtellt worden. Die mehrfach in
der Preſſe erwähnten Fälle von der Verſchleppung der Cholera
nach andern Orten der Balkanhalbinſel ſind amtlich nicht beſtätigt.
Die deutſchen Vertreter in den in Betracht kommenden Bezirken
ſind jedoch angewieſen worden, über ein etwaiges Auftreten der
Cholera ſofort zu berichten. Die Schiffe, die aus türkiſchen Häfen
des Schwarzen Meeres, des Bosporus, des MarmaraMeeres und
des Agäiſchen Meeres nach deutſchen Häfen kommen, unterſtehen
der ärztlichen Kontrolle. Schiffe aus nichttürkiſchen Häfen des
Schwarzen Meeres und des Agäiſchen Meeres ſind der beſonderen
Aufmerkſamkeit der Geſundheitshafenpolizei empfohlen. Die Ein
fuhr von Leibwäſche, getragenen Kleidern, gebrauchtem Bettzeug,
Lumpen und Hadern aus der Türkei iſt ſo wie ſo ſchon verboten.
Ein Eiſenbahnverkehr mit den verſeuchten Gegenden findet zur
Zeit nicht ſtatt. Andere Maßregeln kommen nach dem Ergebnis
der ärztlichen Wiſſenſchaft nicht in Frage. Das internationale
Übereinkommen beruht nicht in Abſperrmaßregeln, ſondern darin,
möglichſt vollkommene Einrichtungen im eigenen Lande zu treffen.

Darauf wurde die Erörterung über die auswärtige
Politik in der Generaldiskuſſion des Reichshaushalts-
etats für 1913 fortgeſetzt.

Abg. v. Payer (Fortſchr. Vpt.) polemiſierte gegen den Abg.
Ledebour. Inzwiſchen erſchien Reichskanzler Dr. v. Bethmann
Hollweg am Bundesratstiſch.) Vor allen Dingen gibt die Rede
des Reichskanzlers eine klare Antwort auf die Frage, in welchen
Fällen wir hinter unſere Bundesgenoſſen mit Waffengewalt
ſchützend treten wollen. Ich kann namens meiner Partei erklären,
daß wir mit der auswärtigen Politik des Reichskanzlers zur Zeit
einverſtanden ſind. (Zuſtimmung links.) Aus dem, was ſich in den
letzten Wochen und Monaten abgeſpielt hat, und aus dem, was wir
geſtern gehört haben, haben wir keine Tatſachen entnehmen
können, die zu einem Tadel der derzeitigen auswärtigen Polttik
berechtigen würden. Man hat den Eindruck bekommen, daß unſere
Diplomatie ſeit Ausbruch des Krieges beſtrebt geweſen iſt, zu ver
mitteln, den Frieden zu ſchützen, aber auch unſer Anſehen zu wah-
ren. Die Haltung der Regierung iſt von der höchſten Spitze bis
tief in weite Schichten des Volkes hinein weſentlich erleichtert wor-
den durch eine weiſe Zurückhaltung. Die Preſſe hat ein feines Ver
ſtändnis dafür aezeigt, worauf es ankommt, daß in der Bevölke

rung das Gefühl der Sicherheit und Ruhe, und das Vertrauen
auf die Leitung unſerer auswärtigen Angelegenheiten zurZeit nicht
erlöſchen darf. (Sehr richtig! links.) Daneben ſind wenig erfreu-
liche Ausnahmen zu verzeichnen. Im Kleinen iſt in den letzten Mo
naten und Wochen, was die Störung der Ruhe im Reiche anbe-
langt, ziemlich viel geſündigt worden. Verkünder des göttlichen
Worts haben die Kanzel zu kriegeriſchen Anſprachen an ihre Zu-
hörer gebraucht. Die Neigung verabſchiedeter Offiziere zu papier
nem Blutvergießen iſt neuerdings üppig ins Kraut geſchoſſen. Auch
im Dienſt ſtehende Offiziere, zumal ſolche, die bei Kontrollver-
ſammlungen funktionieren, nehmen gar häufig Gelegenheit, die
Mannſchaften mit chauviniſtiſchen Redensarten zu regalieren.
Schädigend hat auch die Senſationspreſſe gewirkt. Es ſind Beun
ruhigungen der öffentlichen Meinung in einem Maße dadurch ein
getreten, daß ſchwere finanzielle und andere Sorgen die Folge
waren. Weiter iſt in dieſem Zuſammenhang hinzuweiſen auf die
Häufung der Volksverſammlungen und internationalen Veran-
ſtaltungen, welche die Sozialdemokratie hat eintreten laſſen.
Kommt es zum Ernſtfall, ſo werden dafür ſo gewichtige Grunde
vorhanden ſein, daß alle Volksverſammlungen der Welt dagegen
nicht aufkommen. Wenn es ernſt wird, gibt das Gefühl für Haus
und Hof, für Weib und Kind weit über alles internationale
Solidaritätsgefühl hinaus den Ausſchlag. (Lebhafte Zuſtimmung.)
Der ſchon ſo oft totgeſagte Dreibund, der die letzten Jahre ſehr
zurückgezogen gelebt hat, iſt jetzt zu neuem Leben erweckt worden.

Die Ausführungen des Herrn v. Kiderlen über unſer Ver
hältnis zu England haben wir geſtern mit ſtarkem Beifall unter
ſtrichen. Das iſt hoffentlich nicht der Schlußſtein, ſondern der
gute Anfang einer Verſtändigung. Auf die Einzelheiten der Bal
kanfrage einzugehen, hat keinen Zweck; es kommt jetzt nur darauf
an, ſie in ihrer Geſamtheit zu beurteilen. Ich habe doch den Ein
druck, daß noch große politiſche Verwickelungen auf dem Balkan
kommen können. Wir können nur die Mahnung an die Regierung
richten, daß ſie ihr kaltes Blut bewahren möge, und für die Aufrecht
erhaltung des Friedens in Europa eintrete. Die Aufgabe der Re
gierung in dieſen Nachlaßauseinanderſetzungen da drunten ſcheint
mir ziemlich klar gegeben zu ſein. Die Regierung muß bei dieſen
Auseinanderſetzungen auf dem Poſten bleiben, den uns unſere
Stärke und unſere Bündnistreue anweiſt und bisher ſchon ange
wieſen hat; dann kann ſie ſicher ſein, faſt ausnahmslos das deutſche
Volk hinter ihrer Politik zu haben. (Lebhafter Beifall links).

Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Zimmermann: Der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts iſt durch eine anderweitige
dringende dienſtliche Obliegenheit zu ſeinem Bedauern verhindert,
heute ſchon zu dieſer Stunde zu erſcheinen. In ſeiner Vertretung
bitte ich, die geſtrige Frage des Abg. Spahn, ob durch das neue
ſpaniſch- franzöſiſche Marokko- Abkommen etwa unſere Intereſſen
in Marokko verletzt ſind, beantworten zu dürfen. Ich bin in der
Lage, dieſe Frage verneinen zu können. Das Abkommen iſt von
uns eingehend geprlütft worden. Es befindet ſich im Einklange

it unſerem Marokko- Abkommen mit Frankreich vom Novemberu Das Abkommen hat uns nur in zwei an ſich nicht bedeu
tungsvollen Punkten infolge einer wohl nicht ganz präziſen Aus
drucksweiſe Anlaß zu Beanſtandungen geboten. Der eine Punkt
iſt inzwiſchen durch bündige Erklärungen der Regierungen in
Paris und Madrid in befriedigender Weiſe erledigt worden. Über
den zweiten Punkt ſchweben noch Erörterungen, die zuverſichtlich
eine befriedigende Löſung ergeben werden. (Beifall).

Abg. v. Trampezynski (Pole): Die letzten Kämpfe auf dem
Balkan haben für uns Polen erwieſen, daß es mit jeder nationalen
Unterdrückung einmal ein Ende, manchmal ein Ende mit Schrecken
nehmen muß. Wenn die preußiſch- deutſche Politik ſich auf das
Bündnis mit Oſterreich ſtützt, ſoll ſie doch bedenken, ob ſie nicht mit
ihrer Polenpolitik den Aſt abſägt, auf dem ſie ſitzt. Die preußiſche
Polenpolitik, die zur Enteignung, dieſer Krone aller Schändlich
keiten, greift, iſt zu verdammen. Präſident Dr. Kaempf rief den
Redner zur Ordnung.) Jch bin der deutſchen Sprache nicht ſo
mächtig, um mich ganz einwandsfrei auszudrücken. (Lachen.)

Abg. Dr. David (Soz.): In der bisherigen Debatte hat man
der Regierung von allen Seiten ein Vertrauensvotum ausgeſtellt.
Auch wir verkennen nicht, daß die Regierung ſich in einer ſehr
ſchwierigen Lage befindet, das Staatsſchiff durch die Seylla der
panslaviſtiſchen und die Charybdis der öſterreichiſchen Kriegs-
partei hindürchzuleiten. Wir haben niemals einen Zweifel
darüber gelaſſen, daß auch wir für Aufrechterhaltung des Bünd
niſſes mit Oſterreich wie des Dreibundes überhaupt ſind. Der
Vertrag iſt doch aber mit der ausgeſprochenen Abſicht gegründet
worden, daß er vollſtändig defenſiv wirken ſoll, zumal gegenüber
ruſſiſchen Drohungen. Die ſerbiſche Hafenfrage darf keine Frage
werden, um deretwillen deutſche Truppen marſchieren. Deshalb
darf kein allgemeiner europäiſcher Krieg ausbrechen! (Lebhafte
Zuſtimmung bei den Soz.) Wir haben uns über die geſtrigen Er
klärungen des Staatsſekretärs v. Kiderlen gefreut und hoffen, daß
unſere Staatsmänner alles aufbieten werden, eine dauernde Ver
ſtändigung mit England herbeizuführen. Eine Kriegserklärung
an England würde ſofort der deutſchen Induſtrie und dem deut-
ſchen Handel gewaltige Gebiete in der Welt verſchließen. Wird
das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und England dauernd ein
beſſeres, ſo iſt damit auch eine Brücke nach Frankreich geſchlagen.
Die Verſtändigung der Weſtmächte Deutſchland, England und
Frankreich, ein Kulturbund dieſer drei Mächte würde die ſicherſte
Garantie gegen einen Weltkrieg ſein. Zerfleiſchen ſich die weſt
lichen Kulturvölker, ſo werden die Slawen den Vorteil haben. Auf
dem Balkan haben wir nur wirtſchaftliche Intereſſen zu vertreten,
quch wir verlangen dort die offene Tür für unſere Waren, für
unſern Verkehr; hierzu gehört auch die Bagdadbahn. Ob wir eine
endgültige Löſung der Balkanfrage vor uns haben, ſteht dahin;
aber auf dem Wege des Krieges und der Kriegsſchürung wird ein
daugpnder Zuſtand jedenfalls nicht geſchaffen.

bg. Fürſt zu Loewenſtein-Wertheim-Roſenberg (Zentr.) pole-
miſierte gegen den Abg. Dr. David. Die Identität der öſterreichi-
ſchen Kriegspartei mit der klerikalen Partei muß ich ablehnen.
Wir ſind auch nicht die Vertrauensmänner des Erzherzogs Franz
Ferdinand, den wir als erprobten Freund Deutſchlands ſchätzen.
Alle bürgerlichen Parteien haben das energiſche Eintreten der Re
gierung für Oſterreich gebilligt. In dem Beſtreben, jeden ver
meidbaren Krieg fernzuhalten, ſtimmen ſie gewiß mit der Sozial
demokratie überein, ebenſo auch alle „Kabinette Europas.
In kraſſeſter Form aber hat ſich die Sozialdemokratie in Baſel
zu dem bekannt, was die altmodiſchen bürgerlichen Parteien als
Vaterlandsverrat bezeichnen. Ich möchte der deutſchen Sozial
demokratie Gelegenheit geben, ſich offen und rückhaltlos darüber
zu äußern, ob auch ſie in Deutſchland einen Krieg durch eine
Revolution verhindern wolle. (Bewegung.) ch kleide
dieſe Frage in die Form eines perſönlichen Angriffs. Ich be

haupte, Ste, Herr Ledebour, und Ihre Freunde wollen gegebenen
falls einen Krieg Deutſchlands durch eine Revolution verhindern
(Heiterkeit.) Bei dem bevorſtehenden internationalen Kongreß
möge die deutſche Regierung darauf ſehen, daß die religiöſe Frej.
heit der Valkanvölker gewährleiſtet wird. Es wäre auch gut, wenn
die Konferenz ſich das Ziel weiter ſteckte und gleichzeitig auch die
Verhältniſſe in anderen kleineren europäiſchen Staaten, beſonders
Portugal beriickſichtigte. Durch den Balkankrieg iſt das Verhält
nis zwiſchen Jtalien und Oſterreich inniger geworden. England
war mit uns zuſammen bemüht, den Frieden zu wahren. Wenn
ſich unſer Verhältnis zu England noch inniger geſtalten würde
dann würde es das ganze deutſche Volk mit Freude begrüßen.
(Lebhaſter Beifall im Zentrum.)

Abg. Oertel (Konſ.): Eindrucksvoller wäre vielleicht geweſen
hätten wir uns in kurzen Erklärungen hinter die Regierung ge-
ſtellt Wir hofſen, daß der Dreibund eine dreieckige glückliche
Ehe bleiben wird, (Große Heiterkeit) und daß Jtalia von der
Extratour zu ihrem früheren Tänzer zurückgeführt worden iſt.
(Erneute Heiterkeit.) Iſt einer unſerer Dreibundfreunde in ſeiner
Exiſtenz gefährdet, ſo müſſen wir für ihn fechten. Ich ſpreche dem
Reichskanzler für dieſes ſcharfe, populäre Wort meinen Dank aus
Wir wünſchen freundſchaftliche Beziehungen zu England, aber da
Vertrauen muß auf beiden Seiten liegen. Wir wünſchen den Krieg
nicht um des Krieges willen, aber es iſt nicht zu leugnen, daß der
Krieg eine weltgeſchichtliche Notwendigkeit ſein kann. Darum
müſſen wir unſere Jugend kriegeriſch und ſiegesgewiß erziehen.
Unſere Kriegsrüſtung muß erſtklaſſig ſein. Bei den Balkanwirren
hat ſich unſere Börſe ihrer volkswirtſchaftlichen Auf
gabe nicht gewachſen gezeigt. Das Chriſtentum ſollte
nicht in die Polemik hineingezogen werden. Auch
wir wünſchen als Chriſten den Frieden, den ewigen Frieden
herbei. Es geht aber nicht an, das Chriſtentum dafür verantwort-
lich zu machen, daß der Krieg noch nicht aufgehört hat. Der En-
gelsgruß „Friede auf Erden“ wird nicht Wahrheit werden, wenn
nicht gleichzeitig bei allen Völkern und Menſchen der erſte Teil
Wahrheit wird: „Ehre ſei Gott in der Höhe.“ (Lebhafter, anhal
tender Beifall rechts und im Zentrum, Ziſchen und Unruhe links.)

Abg. v. Richthofen (Natl.): Wir danken der Regierung für Lie
Erklärung über das Marokko-Abkommen. An dem Ausbruche des
Balkankrieges hat Deutſchland keine Schuld. Wir haben uns tie
größte Mühe gegeben, den in der Türkei herrſchenden Schlendrian
zu beſeitigen. Eine etwa in Oſterreich beſtehende Kriegspartei hat
unſere Sympathien nicht. Das hindert uns aber nicht, uns in die
ſer ſchweren Zeit an die Seite unſeres Bundesgenoſſen zu ſtellen.
Wir müſſen das deutſche Volk, wenn wir auch nicht den ewigen
Frieden herbeiführen können, möglichſt davor ſichern, daß es bei
einem eventuellen Konflikt unterliegt.

Abg. Herzog (Wirtſch. Vgg.): Hoffentlich führt der Waffenſtill
ſtand zu einem dauernden Frieden und wird jede Gefahr eines
Umſichgreifens des Krieges auf dem Balkan vermieden. Die guten
Beziehungen zu England ſind zu begrüßen. Man hüte ſich aber vor
zu großem Optimismus.

Abg. Haaſe (Soz.): Die Jugend ſollte zu den hohen Jdeualen
der Menſchheit, nicht zur Menſchenſchlächterei erzogen werden.
Die Abrüſtung wäre ſehr wohl durchführbar. Alle Mittel müſſen
angewendet werden, um es nicht zum Außerſten kommen zu laſſen.
Wir wünſchen, daß die freundlichen Beziehungen mit England
nicht nur enger geknüpft, ſondern auch mit dem Jnhalt erfüillt
werden, den ihnen zu geben die Miſſion des Lord Haldane war.
(Beifall bei den Soz.).

Damit ſchloß die Erörterung der auswärtigen Politik.
Die den gleichen Gegenſtand betreffenden Interpellationen

der Nationalliberalen und der Sozialdemokraten wurden durch die
geſtrige und heutige Erörterung für erledigt erklärt.

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Etatsberatung, innere Ange-
legenheiten,

Schluß 7 Uhr 30 Minuten.

Deutſches Reich.
Prinz Heinrich wird vor ſeiner Abreiſe aus London

König Georg in Sandringham einen Beſuch abſtatten.

Der italieniſche Miniſter des Aeußern mit dem Schwarzen
Adlerorden dekvriert.

Wie im „Reichsanzeiger“ mitgeteilt wird, hat Kaiſer
Wilhelm dem italieniſchen Miniſter des Aeußern Marcheſe
di San Giuliano den Schwarzen Adlerorden verliehen.

Die ſächſiſche Zweite Kammer hat geſtern nach fünf
tägiger Beratung den von der Regierung vorgelegten Ent-
wurf eines Volksſchulgeſetzes mit mehrfachen grundlegenden
Abänderungen angenommen. Danach wird u. a. beſchloſſen,
die Einführung der allgemeinen Volksſchule mit einer
höheren Abteilung vom dritten Schuljahre an, ferner Schul-
geldfreiheit, konfeſſionelle Volksſchule, Befreiung der Diſſi-
dentenkinder vom Religionsunterricht, Einrichtung der obli-
gatoriſchen Mädchenfortbildungsſchule, Wegfall des Gelöb-
niſſes der Bekenntnistreue durch den Lehrer, die Möglichkeit,
daß Frauen Mitglieder des Schulvorſtandes ſein können,
ſowie die Einführung eines Landesſchulbeirats. Die Ab-
ſtimmung war eine namentliche, die Annahme erfolgte mit
61 gegen 28 Stimmen. Die Konſervativen ſtimmten ge-
ſchloſſen dagegen. Ein Nationalliberaler enthielt ſich der
Abſtimmung. Das Geſetz geht nunmehr an die Erſte
Kammer, die dasſelbe in der ihm von der Zweiten Kammer
gegebenen Faſſung keinesfalls annehmen wird.

Die Droh- Adreſſe des Reichskanzlers von Beth-
mann Hollweg an den Vatikan von der „Juta“
dementiert. Die „Frkf. Ztg.“ kommt auf die bekannte
Aeußerung des Reichskanzlers gegenüber einem Führer des
Zentrums zurück, dem gegenüber ſich der Reichskanzler miß-
billigend über die letzte Enzhklika des Papſtes „Singulari quadam
ausgeſprochen und im Wiederholungsfalle mit dem Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen zum Vatikan gedroht haben ſollte.
Dieſe Meldung iſt inzwiſchen von der u einer katholiſchen
Kreiſen naheſtehenden TelegraphenAgentur, als vollſtändig er-
funden bezeichnet worden. Mit Bezug auf dieſes Dementi zitiert
nun die „Frkf. Ztg.“ folgende a mg der „Augsburger Poſt
zeitung „Wir haben guten Grund zu glauben, daß die „Juta“,
wenn ſie das ſagt, nicht gut, oder nicht genau unterrichtet iſt.
Falſch iſt aber jedenfalls, wenn angenommen wird, daß eine
ſolche Droh- Adreſſe den in der „Frkf. Ztg.“ angegebenen Mo-
tiven entſpränge. Man betrachte die Tat des Bundesrats gegen
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Jeſuiden, und man wird finden es jüngſt wieder um dasde geht und v n e e W
II. e „Frkf. bemer u, e an deren rn feſthalten müſſe. Die „Augsburger

ſeit e e n h kono tege r unſerer ndenn ſie mee 9 wenn t reinen Anlaß hätte, vie ka

Volksſeele zu ühen. Wenn aber der Vatikan die deutſchen
Arbeiterorganiſationen abſolut nicht in Ruhe laſſe, könnne auch
eine langmütige Regierung nicht mehr ſchweigen.

Ueber die neue Jnterpretation des Jeſuitengeſetzes durch
den Bundesrat meldet die „Braunſchw. Landesztg.“: Der
Reichskanzler hat die Bundesregierungen erſucht, im Sinne
der vom Bundesrat beſchloſſenen „Jnterpretation“ des
Reichsgeſetzes gegen die Jeſuiten den unterſtellten Landes
behörden und kirchlichen Behörden umgehend Mitteilung
zu machen, damit eine Fortſetzung der irrtümlichen Aus
legung der Geſetzesbeſtimmungen nach Möglichkeit ver
mieden wird. Die bayeriſche Regierung hat gutem Ver
nehmen nach bereits im Sinne des Bundesratsbeſchluſſes
Inſtruktionen über die formelle Anwendung des Jeſuiten
geſetzes erteilt. Zu den Anträgen der bayeriſchen und
preußiſchen Biſchöfe auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes iſt,
wie von beſtinformierter Seite mitgeteilt wird, ein Beſchluß
noch nicht gefaßt.

ern,

Ausland.
Obſtruktion der tſchechiſchen Parteien des öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſes gegen die ſog-
öſterreichiſchungariſchen Mobiliſations Geſetze

Sämtliche tſchechiſchen Parteien des Abgeord-
neten hauſes haben geſtern beſchloſſen, das Zuſtandekommen
der neuen Militärvorlagen, die ſogenannten Mobiliſationsgeſetze,
durch Obſtruktion zu vereiteln. Der Grund liegt darin, daß
die Geſetze zahlreiche Beſtimmungen enthalten, die von der
tſchechiſchen Volkspartei als ungemein drückend empfunden werden.
Sie verlangt, daß die Regierung einzelne Beſtimmungen des
Geſetzes abändere. Doch iſt bisher nicht bekannt, ob die Regie
rung mit Rückſicht auf Ungarn, woſelbſt die Geſetze in derſelben
Faſſung vorgelegt wurden, dieſe noch ändern kann. Erſt wenn
ſich die öſterreichiſche Regierung mit der ungariſchen Regierung
über dieſe Angelegenheit wird verſtändigt haben können, wird es
möglich ſein, eine Entſcheidung darüber zu treffen, ob Aende-
rungen am Texte der Geſetze zuläſſig ſind. Sollten die Geſetze
bis zu dem befriſteten Termin nicht angenommen werden, ſo
heißt es ſei die Regierung entſchloſſen, dieſelben mittels des
s 14 durchzubringen. Jn dieſem Falle würde natürlich die
Seſſion des Abgeordnetenhauſes geſchloſſen, oder was auch
nicht ausgeſchloſſen iſt das Abgeordnetenhaus aufgelöſt werden.

Bevorſtehende Rusnahme- Maßregeln über Prag.
Das tſchechiſche ſozialdemokratiſche Organ meldet, daß

an maßgebender Stelle die Abſicht beſteht, über Prag ſo-
fort Ausnahmemaßregeln in Kraft treten zu
laſſen. Das Blatt knüpft an dieſe Meldung die Warnung
an die Bevölkerung ſich nicht zu unüberlegten Schritten hin
reißen zu laſſen, namentlich aber ſich nicht durch Demon-
ſtrationen der Deutſchen provozieren zu laſſen.

Der Hriedensvertrag.
Die römiſche Kammer begann geſtern die Beratung

über den Geſetzentwurf betr. Genehmigung des Frieden s-
vertrags zu Lauſanne und der für Lybien getroffe-
nen Maßnahmen. Biſſolati erklärte im Namen der
ſozialiſtiſchen Reformpartei, er werde dem Vertrage zu-
ſtimmen. Der ehemalige Miniſterpräſident Sonnino er
klärte, jede Kritik könne nur die Genugtuung verringern,
die über das geſtiegene Preſtige Jtaliens, über die Stärke
des Heers und der Marine, über das Bewußtſein großer
nationaler Jntereſſen und den feſten Willen des Landes,
ſie durchzuſetzen, allgemein empfunden werde. Der Redner
erklärte ſich weiter für Autonomie Albaniens.

Aus Nah und Hern.
Schwerer Bauunfall in Dortmund. Ein ſchwerer Bauunfall

ereignete ſich geſtern nachmittag auf einem Neubau an der Ecke
der Uhlandſtraße. Jnfolge Gerüſtbruches ſtürzten vier Bau-
arbeiter aus der Höhe des fünften Stockwerkes ab. Ein Dach-
decker blieb auf der Stelle tot. Zwei Maurer erlitten lebens-
S Verletzungen. Ein Lehrling wurde weniger ſchwer
verle

Familienſtreit. Geſtern nachmittag wurde die Ehefrau eines
Hotelbeſitzers in Köln in ihrem Hotel an der Maximinenſtraße
von dem Schwiegervater ihres Sohnes durch drei Revolverſchüſſe
getötet. Die Tat iſt auf Familienſtreit zurückzuführen. Der
Täter, ein Förſter, wurde feſtgenommen.

Doppelſelbſtmord. Seit geſtern abend iſt in Memel die
18jährige Verkäuferin Olga Schulz abgängig. Auf dem Kahn
ihres Geliebten, des Schiffers Beutler aus Splitten bei Tilſit, wo
ſie ſich abends aufgehalten hatte, wurde eine große Blutlache ge-
funden, außerdem führte eine Blutſpur nach dem Haff. Beutler,
der gleichfalls vermißt wird, hat das Mädchen anſcheinend ge
tötet, die Leiche ins Waſſer geworfen und iſt dann ſelbſt nach
geſprungen. Der Vater war mit der Verheiratung der beiden
nicht einverſtanden, bevor nicht Beutler ſeiner Militärpflicht
genügt hätte.

Ein Zigeuner verurteilt. Das Schwurgericht zu Mainz hat
den Zigeuner Ebender aus Michelnau wegen Mordverſuchs an
dem Gendarmeriewachtmeiſter Riegel unter Zubilligung mil-
dernder Umſtände zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt. Der An-
geklagte iſt außer dieſem Mordverſuche mit ſeinem Bruder auch
an der Ermordung eines Förſters bei Hanau beteiligt.

Revolverſchießerei. Ein Zimmerkellner feuerte auf den Hotel
direktor Kotter in Rom, einen Deutſchen, vier Revolverſchüſſe ab.
Der Direktor blieb unverletzt. Der Kellner ſchnitt ſich nach der
Tat mit einem Raſiermeſſer die Kehle durch und war nach
wenigen Augenblicken tot.

Verbrannt. Bei einem größeren Stubenbrand in Lübben in
der Mark in der zweiten Etage des Hotels „Stadt Berlin“ kamen
die beiden ein und fünf Jahre alten Kinder des Hotelpächters
Oskar Brieg ums Leben. denfalls ſind ſie im Qualm erſtickt.
Geſtern gegen 8 Uhr abends brachte das Kindermädchen die
Kleinen zu Bett, heizte das Zimmer und ſchloß es ab. Erſt gegen
12 Uhr wurde der Brand entdeckt. Die Feuerwehr barg die
beiden angebrannten Leichen.

Letzte Telegramme.
Der Krieg auf dem Balkan.

Sofia, 3. Dez. Nach Mitteilungen von zuſtändiger
Seite würden, wenn die Türkei ſich weigern ſollte, den Ver
trag für den Waffenſtillſtand jetzt zu unterzeichnen, die Ver

iſche

ginn der Friedensverhandlungen, die in London begonnen
werden ſollen, ſei eine achttägige Friſt vorgeſehen.

Der Stand der Schiffahrtsabgaben.
Berlin, 4. Dez. Gegenüber der Meldung, daß die Ver

handlungen zwiſchen Deutſchland einerſeits und Oeſterreich-
reich Ungarn und Holland andererſeits über die Einführung
von Schiffahrtsabgaben abgeſchloſſen ſeien, wird mitgeteilt,
daß mit den genannten Staaten Verhandlungen über die
Einführung von Schiffahrtsabgaben auf der Elbe und auf
dem Rhein überhaupt noch nicht begonnen haben.

Auch der zweite Einbrecher feſtgenommen.
Beirut, 4. Dez. Auf Betreiben des deutſchen Konſu

lats iſt auch der zweite, ſchon verurteilte Hauptangeklagte
im Mordprozeß Unger feſtgenommen worden, der ſich bis
her ſeiner Verhaftung zu entziehen wußte.

ZyklonSchaden.
Paris, 4. Dezembe. Ueber den am 24. und 25. No

vember über r hingegangenen
wird weiter gemeldet: Jn
anlagen ſchwer ehe
Leben gekommen. Za

yklon
oſſi Be wurden die fen

20 Eingeborene ſind dort ums
lreiche Dörfer ſind zerſtört. Die

Ernten ſind verloren. Jn Ambilo Be und Umgebung wur
den über 1000 Hütten zerſtört.
ſind eingeſtürzt. Die
vollſtändig vom Erdboden verſchwunden.

Die öffentlichen Gebäude
rtſchaft Seſſy mit 400 Hütten iſt

Dieſelben Ver
heerungen hat der Orkan in Diego und Antſirans ange-
richtet, wo 80 Eingeborene umkamen,
wird auf 10 Millionen geſchä

Der Geſamtſchaden

Börſen- und Handelsteil. T
Die Börſe in Paris und London.

Paris, 3. Dezember. Die ſich erhaltende Zuverſicht auf die
baldige Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes und die Hoffnung,
daß die Beſprechungen zwiſchen den Großmächten zur Erhaltung
des Friedens beitragen werden, ließen die heutige Börſe in aus-
geſprochen feſter Haltung verkehren. Anfangs war der Kursſtand
gut behauptet, ſpäter aber trat die ſehr fefte Grundſtimmung bei
allerdings ſtillem Geſchäft nachdrücklicher hervor.

London, 3. Dezember. Die Börſe war nach anfänglicher
Mattigkeit feſter, fiel jedoch gegen den Schluß einer erneuten
Verflauung anheim. Conſols waren feſt. Von Amerikanern
mußten namentlich Southern Pacific-Aktien im Kurſe nachgeben.
Rio Tintos und De Beers lagen träge, ebenſo Kaffirwerte.

y. Der Beſtand des Zementſyndikats bis Ende 1913 geſichert.
Jn der geſtrigen Sitzung des Rheiniſch- weſtfäliſchen Zement
Syndikates wurde von den Wickingſchen Werken nach längerer
Verhandlung der auf Auflöſung des Syndikates gerichtete An
trag zurückgezogen.
Vorgehens

Auch andere Firmen, die auf Grund des
r Wickingſchen Werke die laufenden Verträge ge-

kündigt hatten, nahmen ihrerſeits die Kündigung zurück.
jetzige Syndikat wird alſo bis Ende 1913 weiter beſtehen.

y. Zahlungseinſtellung
P. u. R. Stöhr in Barmen.

Das

der bedeutenden Mühlenfirma
Die bedeutende Mühlenfirma

P. u. R. Stöhr in Barmen hat ihre Zahlungen einſtellen müſſen.
Die Paſſiven betragen 550 000 Mark. Ueber die Aktiva liegen
genaue Angaben nicht vor. Neben verſchiedenen rheiniſchweſt
fäliſchen Getreidefirmen iſt der Barmer Bankverein mit 200 000
Mark beteiligt. Man rechnet damit, daß 50 Prozent in der Maſſe
liegen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 3. Dezbr.
Weizen (Normalgew. 755 g):

Loko inl.“) (per 1000 kg) 195 198
Mai
Juli
Oktober
Dezember

Roggen (Nrmalgew. 712 g):
Lolfo inl.*)(per 1000 kg) 173 1 3
Mai
Septbr.
Oktober
Dezemb er

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inkl. 178 196

do. ſchwere 176 196
Wintergerſie, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 155 160
do. ſchwere 161 168
Hafer (Normalgew 450

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 193 206
do, mittel do. 180 192
do. gering do.

mit Geruch
ab Bahn u, frei Wagen.

Mittagsbörſe. (Notie
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 195--198
abfallende Sorten

Novbr. dDez. 204 203 204
Mai 208 208 208

Roggen (Normalgew. 712 9):
1000kg)abBahn1721 173

einer
Nov.
Dez. 17564 175 175
Mai 175 175 170

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed

Mais (p. 1000 Kkg) frei Wagen:
Amerik. mix.

runder 149 152tünk. mixed

weißer Natal 189 193
Erbſen (per 1000 kg):

Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel 173 184feine Taub nwerbſen 186 195
Viktorigerbſen 27
Kleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 kpg):
Nr. 00 byutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50 28.25

Roggenmehl (per 100 kg):
Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.60--23.60

Weizenkleie:.
grobe und feine 11.50 12.00
Roggenkleie 11.50 12.00
Lupinen, gelbe blaue

märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
rung der Proouktenbörſe.)

Hafer (Normalgew. 450 g):
inländ. fein 188--200,
mittel 175- 87, gering

Nov. 2Dez. 176 176Mai 1913 1743 174Weizenmehl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50--28. 25

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (ver 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.60 23.60

Mai Dez.Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 148-151 (ab Bahn u. Kahn) Novbr.

Dezbr. Dezbr. 67.70 G.Mai 2 Mai 1913 65.,40--65. 30L. Hamburg, 3. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Frocht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaitsrate,
Weizen: Hardwinter II Dez. 221 Jan. 2320 Noithern I.
Duluth Dez. 222 Walla-Walla Ne v. Dez. 228 Manitoba I
Dez. 225 AC, TI 221 III 217 c, Aig. Baruſo 78 kg Jan. Febr.
215 Roſafs 77 kg Jan. Febr. 217 Ulka 9 Pud 25 Dez.
217 Nordruſſ. Dez. 76/77 kg 218 77/78 kg 220
Aural, Jan. Febr. 232 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Okt. Nov. 182 Futtergerſſe: Südr. 58/59 kg ſchwimmend
1491 Nov. 148 Dez, 1471 Jan. 147 Jan. März
147 Hafer: Nordruſſ. 50/51 Nov. Dez. 178 Jan.
April 180 Clipped 38 Pfund Okt Nov. 80X La Plata46/47 kg Jan. Avril 1641 Mai La Plata ſchwim. 141
Okt. Nov. 1401 D z. Jan. 141 Mixed Dez. März 184

Weltmarktt., Berlin, 3. D z. Tägaliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sneien.

204,29, Mai 208,28. Newyork Red Winker Nr. 2loko 164,06, Dez. 138,70
Chicago Northern I Spring, Dez. 130,00, Mai 130.30. Liverpool

Red Winter Nr. 2 Dez. 162.40. Paris Lieſerungeware Dez. 224,20.
Budapeſt Lieſerungsware April 202,00. Odeſſa Ulka o 8
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires Lieferungs
ware Jan. 138.85. Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 1765,25,
Mai 17 „2 Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 118,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 176,00., Mai 174,25. Mais Berlin
Lieferungsware Dez. Chicago mixed Dez, 80,00. Buenoß
Aires Lieferungsware Dez. 89,00.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdedurg, 5. Lezember. Prima Kartoffelmehl und Stürke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 23,50--24,00 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 3. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Dezember 23,25 Mk., feuchte Stärke 12,40 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 3. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 26 G.,

DezemberJanuar 25 G., Janunar Februar 25 G.
Paris, 3. Dezbr. Spiritus behauptet, Dezbr. 62,50, Jan. 42,75,

JanuarApril 43,25, Mai Auguſt 44.50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 3. Dezember. Rüböl loko 71,00, Mai 67,50.
Hamburg, 3. Dezember. Rübsl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 3. Dezember. Leinsl flau, loko Januar

Januar April 26,, MaiAuguſt 26/,, September Dezember 26 g.
Paris, 3. Dezbr. Rübbl flau, Dezbr. 69,76, Jan.April 68,00

MärzJuni 66,50, MaiAuguſt 66.00.
Zucker.

W. Hamburg, 3. Dezbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Dezember 9,52 per Januar 9,67 per März 9,90,
per Mai 10,10, per Auguſt 10,82/,, per Oktober Dezember 10,06.
Tendenz ruhig.

W. London, 3. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 9 ſh
5 d. Käujer, ruhig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. Wert, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 2. Dezember. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Sautos.) Dezember 69 G., März 68 G.,
Mai 69 G., September 69 G. Tendenz: ſtetig.Amſterdam, 3. Dezember. Java kofee, good ordinary,
behauptet. loko 54,

Havre, 3. Dezember. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 8627,,
März 84*/2, Mai 84 September 84 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 2. Dezember. Kaffee. Zufuhren 13000 Sack
in Rio, 73 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Dezember. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 66,25 Mk.
Antwerpen, 3. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 5.90, Juli 5,92 bezahlt. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 3. Dez. Baumwolle. Umſatz 10000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Dez. 6,73,

per Dez.Jan, 6,71, per Jan.-Fibr. 6,70, per Febr. März 6,69, per
März- April 6,67, per April-Mai 6,67, per MaiJuni 6,67, per
JuniJuli 6,66, per JuliAuguſt 6,64, per Aug.Sept. 6,55.

Metalle.
Amſterdam, 3. u Vancazinn ruhig, loko 137.
London, 3. Dez. Blei, ſpan., 18 Lſirl., engl. 18 Lſtrl.,

Lurl., Zink 26 Lſtrl., ChiliKupfer 76/, Lſtil,, 3 Monate
4 trl.

Glasgow, 3. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen flau
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 1 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Magdeburg, 3. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 410 Rinder, und zwar 64 Ochſen,
69 Bullen, 277 Färſen u. Kühe, 18 Freſſer, 284 Kälber, 154 Schafvteh 2c.,
227. Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht 50 53, b) vol fleiſchige, ausgemäſtete im Alter

von 4--7 Jahren 45- 49, e) junge fliiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 40- 44, d) mäßig genährte unge und gut genährte
ältere 35—39 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 49--82, b) vollfleiſchige jüngere 44--48, e) mäßig
venährte junge und gut genährte ältere 38- 43 .4. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
46--80, b) vollfleiſchige, ausgemänete Kühe höchſten Schlachtwertes bie
zu 7 Jahren 44--48, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 39--44, mäßig genährte Kühe
und Färſen 35-38, 0) gering genährte Kühe und Färſen 30 34
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 38--43 4. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 80--9d, b) feinſte Maſtkälber 62 70,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 56- e1, d) geringe Maſt und

ute Saugkälber 45--54, geringe Saugkälber 37— 44 .4. Schafe(Stalmaſtſchaſe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45--47,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 38--43, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bi- 33 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
69--70 (Schlachtgew. 86-88), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew,
66--70 (Schlachtgew. 85- 87), vollfl iſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 66 68 (Schlachtgew. 83-85), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 64—68, (Schlachtgew. 80- 82), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 60--62 (Schlachtgew. 75--78 um emne
Sauen Lebendgew. 62--66 (Schlachtgew. 78--83), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 58 62 (Schlachtgew. 73 78) Die Schlachtgewichtspretſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 e 7 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 9 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel, Ueberſtand: 100 Rinder,

Kälber, 35 Schafe, 100 Schweine.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 3. Dezember. Roter WinterWeizen loko 106,

ger Mai per Dezbr. 90, per Mai 96 per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. t Mehl 3,86.Getreidejracht nach Liverpool 5.

W. Chicago, 2. Dezember. Weizen per Dez. 84/,, per Mai 905
per Juli 877/4. Mais per Dez. 48 per Mai 4827,, per Juli 498

W. New-York, 3, Dez. Petroleum Standard white in New
e 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,40, do.

redit Balances at Oil City 1,90. Kupfer 17,10.
W. New-York, 3. Dezember. Schmalz Weſternſteam 11,35, Roha

und Brothers 11,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Ausgabe.)

Etraußfurt 2 Dezbr. 1.50, 3. Dezbr. 1.40. Grochlißz
1,39, 1.82. Nebra Obp. 2.26, 2.24. Nebra Untp.
1.66. 1.60, Brückenp. Köſen 86, 0.86,Weißenfels Untp. 0.66, 0,56. Trotha 2.20, 2.12, Als-

leben 1.60, 1.70. Bernburg 1.50, 1,40, Calbe Obp,
72, 1.668. Calbe Utp. 1.28, 1. 10. Grizehne t,29, 1. 15.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton Jrit Müfür rovinz und Allgemeines, Börſen- und Sandeldteh:
ling für Oertliches: Kgurich Mieſchner Schluß

Berweck ſäm Halle a. e.e e uern ein Padreſſieren Sprechſtunden der uS. u ktionhandlungen abgebrochen werden. Es j e (Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſche ü itit, Feullleton und Theater von 10-11 Uhr, fürWahrſcheinlicheett für eine Verſand unt. V n r Le ndwirtſchafts rats Wetzen Berlin 756 gr. henen von 8—1 Uhr mittags. W ver

Zank für Randel und Industrie (Darmstsädter
BanlkK) 730

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d, Stadttheater.

Aktlonkapltal und Rogoarvon:
192 Millionen Mark.t



S

e

Aach. Soſnn

Accum.-Fab. 72
A6. f. Aniliof.) 12

e

Adler Cem.
Adlerhötte
Mdlerwerkeo

Admiralsg. 8 1
V.-A

hanſ-Mſſen

di

do. Cementb.

do. Cichor.F.

o. Eispalast

do. do.do. Gub. Hutf.

do. Autesp V
do. Masohio.

50 00. Sped V. h

a

s S

»10. 8lumwe s

7

do hehbSeh4
à Böhler Co.

IBorsigwalde
Bösperd. W

BGraunk. v. Br.

Branschw. Khl

S E5 e

iPBredow. Dokf
e n

e EBuseh, opt.!

S
r

n

c

Klstror. od. 0
Königb. Be
Kontorstein.
leipe Riebe
Uindbr. Vnna O100. 25b6]Undener
böwendr

94.750 Merrig. Br.
Mös. n är99 756 Oborschies.

*4 89.756 Oppelner97.256 Pauſehoho
Reſcholdrau

Rostocker
Schlegel
8Schöfferhof

Schwaben Br
Singer
vTuchersche
Vrosb Artern
Wickol.Köpp

à

S

rer

n c

Z71 er
Oerlin. Sankdiskont

87 556 üren n J
59.506 OüssdebWe 7

do. Portellan
ynam. Trus

ckerthM. f.

kgost. Salrw.

9 Kohſ.

do.

Mevranderwk 7
AfſdGron. Pp
Allg. Brl.Omn
do. Elekt.-6.
do. Hàuserb.
Msen, Prtl. Z.

Aumio. Ino.
Ammendorf
AmtsgPank
Anglo Contio
Anhalt. Kohl.

do. Vrr.-.A
Ankrw. Hgstb
ngad. Sing.
Angen. Gusst

Polerb. Brgb.
Mrehimedes

reodrg. Bgb
ArnsdortPap
AschaffnbPp
Aumetr-fFrd.
Bao. Avilinf
Baer&st. Met
BZalckeMsch.

Zaleke, Toll.
Zamb. Mälz.

127.7 s zariräe, Sp
90b zagaſt Akt.

114.106 8a0KaisWt.
.106 gaol. Seestr.

à v. Woissons
Bayr. Cellul.

do. Hartstein
BazarGenss.

P. ßember
Bendix Holt

BergkvekingForgerſt

Zorg. Mk. ind
gergm. Elekt
Bri.AnhMseh

do. Ompfmhl.

do. Hlz-Cmpt
do. Ht.Kaisri

do. Meur K. VA

o. do. V.-A.
o. Terr. u. B.

Berob. Asch.
Berth. Schrft
Berzelius Bw
Betonu. Mon.

81elef. Msch.

Biog, Meta
8jsmarokhtt,

ßochum. Bgw

do. Gusstahl
Bod. G. Berl.

do. Pr. A
do. dute

8reitend. m
ßrem. Allg Gs
do. Uinoleum

do. Volkan
do. Wollkäm.
Zresl. Spritf,
8rowo Boveri
Bruchsal M.
Buderus kis.

BuschWg. V A
Butrke&c. Mt
Carish. Atw
Carolinebrk.

Cart. Loschw
do. ohneGen.

Cassel fedst
Charl. Wass.
Charlott Hütt
Chmfb Buck.

do. do. St. P.
do. Geſsenk.
do. Griesh. El
do. Grünau

90. v. heyden
do. Hönving.

do. Milch
do. Oranien
do. Woſler

do. Albert
Chemn. WVrk

CölnerbgwV.
do. Gas u. El.

Cöln Müsen
Concordia b.

do. chem.Fb.
do. Spinner.
Consolidat.

S

a röſſw. Pap.r Not.

gw.
do Mied. Tel.
do. Oest.

do. Ostaf. Gs
do. Südam. T
do. Oeb. kl. G.

do. Asph. Ges

do. kisb. Sps.
bGldo. Erdöl

do. Gasglöhl.
ä o. Gusst Kög

do. dute-Spin
do. Nabelwk.

do. Naſiwork.
do. lin

rer

202

c

O

JJ

7

el S c e e e

S

t

8

euren M Zinn an. Es velden n Cki. a I. ).7. .9. rialiteri. T. 4.7.F0.
Fort Ner& 1.2.8. .10. .6. 1.2.6,8.11.W 15.6.9.1

n 88 20 r örk. v. d Mosk. M r wgrPfd.3d. I 97.50 Sachs
soh. a Fap phon 06 b do. do. O5 c 4 77.506 do. Rjasan b 4 33 10b do. 8. 32. 33 v 4 98.000 Sauvoerbrey

t ehe So ſa e 82 p o. d 77 5010 Min. 4 902560Sehaht. C 9ihm. a do. o. Ob a 4 77 5000 pol. Ein d 4 I 56.80 Sohlos ibnen do. 400fr.- re tös do hſasan -Korſ a 4 4 56 o Schoek. &c 2ehe Aal v 4 100 10 00 i 06 Vog. Sofort a 4 d Vralsx9aſe 4 4 98 300
20. v 28 49 (90. 07 13 do. Kleine a 4 83300 90. 07 u. 08 e 4 .8. 488.50B Seholth. Br. 5 de do. krogenrt 456 40v0ſ00. S a 4 80000 Soobeeis. 20a 4 Nörod 99/01 v do. Kleine F 4 88 10B860 Oſt 98 e 4 86. 1060 do. Seriel, v 3 88.006 Fr. Seiff. &03 awen 4 Ia 4 do. 1896/96 do. St. Rat c 4 83.706B Weh wiora 4 do. S. S uk. Ia Siem.kl.133 d

5 Offend. v. 150 do. do. 1897) a 73.50B Wlachk. 20 a 48 56.306 RhHPfs3-85 d 4 96506 Sjem. Glas 3
n 7 60B Posen 00 05 do. los 150b do. 1912 49 95. 6066 d 11 v. 2 4 98 506 Siem. haſsks dW 7 3 o do. 188 87.250 [90.60 69-82 v 38 66 600 rr d g. /93 a huear. An 98 a do. Kom. 39 87.006 Simon Coll 5r r Fotsdam 92 do. 898 e hen d 4 96 006 Stottbrodd 5 a8ad. St a 4 Zostock 93 ßudap. St e 88 o do. eine d 49 94 80 d. SIO u a 4 96. 1006 9o. Strassd 3
o We l Sohönb.696 a Buen.A1000 do g d 4 do. S ok18 d 4 96. 2566 Stoew. m 2 aar a do. Stadto d do. 500 4 o. IotF 4 do. 812 u20 4 96.8066] Tangermd. 3 de. v 338 do. do. do. 100 40 97 .266 a. kisb. d. a 2. do. S&136k224 4 88000 Ieſephberi2 a
ehe Spandau o do. PFos a 6 103 250 do. Mitteim a 4 do. S. 24. v 39 97.390 Teut Misb. 30

ba e a n io. a o. Kleine a J. S vk. I0 a joclorh. Gwſm c do. 09 Gothob. A. 06 4 r al 3 do. Ser. I. v 39 87.506 en
mlaäl Stott. O P lissab.2000 a 4 78 50b do. 89 abg. a 4 Schls 84]-5 v 4 96. 106B) Vnt. d. lind a

o. wen o ne g ne geht a See ehera 45birel fre. on vorßſof derr „38 8d, v 6.e e e e anosk. 20-28 0. S. vk. I I. o kisenw. 2 ae W Deutsche Pfandbrieſe h s 96 300 n r 7 Wie z 8 a 3
e v derſin. Pfd. Stockh. St. 4 ödd. Bodkr.) v 500 Vstl. Br.o. e. la e e do. o. 87 o Wihoigsh. 3 aes do. o. 4 Wiencomma s o. 1827 Wein 256 4 96 000 doch. Kriod 3 azwbe sind do. o. a do. Invest.-A.) c 4 87.606B t ouissWset e 4 do. S. T vk. 181 d 4 96.106 Zeit. Mseh 3 d

e e e e e ſteno. do. a u e unk. 144 at do. o. ſchienen 66256 z F r i 5, 87 b a3 e l Brandb. PfbA a figlfipvPts2 d 4 3 e do. S.9uk.16 a 3 88 006 I Grängesbrg. eHeeseq O t. Pfb bosen a do. St. 337 4 92750 e 6 Obilgat. indust. Geseſſseh. haidar P.-fi.) ddo. 93/09 3 b un ehe 7 n W d h sgichergestellt Nabh Coios d
o alte a K. are komm 5. d wenn l 48 3360 do. 1920018 v 46101 o ant. r Stoauaßm. 5 eöd. St. A. O6 e 4 e z J do. J. 20k.14 4 95.756 wen eldo. do. 99 c 39 88.10 e d NräPf. Wibrg d 4 88.606 4334 4 58 e beeren 2 49100 500 Vietor. Fallsandseh. Ctr a .3,4 u.4e 22 w e e 6or 0 7 ſie 2 100 rNMehkl.EbSohv eJo go 90/94 do. a do km Ob c 4 87 006 8.18. 140. v 4 963806 4.6.f. Mont. d 4 f. ßraver

die 3 Ostpreuss. a do. Vatri. 8Sp c 4 686.00b 8.15, 160 21 497. 1066 der Cem. 3 *4 98.006 k. f. Thörtng7
der J do. a Pol. Pfodbr. a a r do. Ob ul8 a 4)] 89.506 Akalißnnb. 3 c 5 Barm. bankv. I

S en n55 Pommersech. a h r. n. .506 0o. Elkt. G. al 4* erg. Mark. ISaehe dien 5 78 ob e gnoreeh. a r tietedo. a do 1902/044 4 942500d0. S24 u d 4 96 60 d. St v 40 99 106 do. hypoth. B. 1
hannovrsoh. do. neuld. a gtckh. s6/87 v 4 do. S 260k20 d 4 97.00h6 do. do. 4 98.006 do. Kassenv. Ido. v do. do. a Wog. ßodk.ſflel 4 do, S 260k2 d 4 88 006)Alsenft)-C. Ja 44101, 00b6) do. Maklerv.
HessenMass. c do. do. a do i. Pf. 4 do. S. 10, 4 95.006 Anh. Kohl. O06 a Bras. B. f.Ot.)70. v Posensche a do. Sp. Ct. 4 zz 900 8.2-9,12-19 87.7566Aplerb. H. B. e 4 Brauoschw b 1
Kur- u. Neum. do. 8. 11-17 wenn fſiſ do. S 20uk10 88. 006Asohaffb. P. r goHano. Hyp 2

v do. Ut. O a sendahn Stamm- Arten 2 Berg. E. 3 48 88.506 BrslDisk abg,Pommofseh. d do. Ut. ba wewaroli u rin r d 3360d Chemn. Bnkv. 1o. v o. lt. C a roschw. Ld. böſdo. I. a km 0. K. a *4 CredV Nevig.) 7r d Seite a Srefoſder 4 9275 do. 7, 10-12 96. 00 b. u. 1913 4 99.256 liſten 7
v do. a kutig-löd. 69250 o. 14uk14 96.00b do. u. 1916 d 4 99.756 Coborg. Kred) 1Preubeizede do. neue a Frkf. Cüterb. 7 57 00 do. 8. 18, 16 96.506 o. Hot Kaish a Com. ubisk. BI
v Seohleos. altld.) a Halb. Blank. I 94 59b do S. 18. 19 96.75b do. do. 1907 46100. 0066 Da d. B.

Rheig Westf. a do. d. C Da Halle-Hettst. 4 80 75 00. S. 20, 21 v 97.506 Bismarckh. 3 44 Danzig. Prvtb 1do. v do. do. do. a kgsb. Cranz. 4 132.006 do. S. 22. 28 98.00b60hum. 4 92.00B Darmst. B. M 1
a v d do. 60. l. Ala lſegnitt Raw 4 do. S. 13, a 90.006 Brak. u. Brſk. a 4 97.50b Dessau. (db.v do. do. I. C a läb.-böchen 1 176.75b do. Sor. 8, 9 8rseh Kohſ.s a t .-Asiat. k. 7sciezee c do. do. L. Da Mekl.Fr. Wilh 4 114.00b6 d K.-0b. 82 3 Bresl. Mgb. S a 4 t. Ansjedlb.)

v Sohl. ist. c a Niederlaus. 4 29.506 do. do. uk.13 Brownßoveriſ a 4 Deutsche Bk.wh ist d do. do. a Nordh. Wern. 4 64 006 90. do. uk. 13 Buder. kis. 3 c *4 99.306 do. kffekt.-B.)
v Westf. Land a ßein liebow. 4 89.50h Frkf. p. B. 14 Burb. Gwrk. 3 a o. Hypoth. 1re i rg ſa do. do. a Zsch. finstw. 413 257.006 o pkrV. 48 CalmonAsbö a 92.106 o. Nation. B. J

do. 1922 do. 3. folge a Iussſg-Tepſ I 8. 77 r etal r Jdo. do. Westpr.rit. a Buschtherd. I 00. 90. 8. abWoil. do. Vebers. B. 1Saohs. Alt. O o 8. a Crak. Agram.7 98.000 551 e r d 100.000 W
do. Cobg. d c do. 9. Ia lemberg. C. e do. S. ont. Wass 94 resdner 6k.n e do. S. Oest. hat 17 Goth. Grdk. 2 CrefeldStr.s o a Elboert. 80kv.
horg. Mr. M a do. 8. (Orient. kisb. 7 do. Abt. 3, 9 ODannend. ffssen. Bank 1Magädb. Witz 3 do. neuld. z Faab Oednb. I 18 40.75RB do. Pfdb. 6, T Dess. Gas 5 49 J. 0. Krod.-A.)erregt do. do. n öt- b 98 706 ardo. do. c Arad u. Cran I 0 o. a I 60. Privatbk.) 1n v es. 12 1314 o. Pr. 6 do. 13 o. bebis Elsa 102 908 ſam od. 7
de 8.7, 3 do. 8. 14, 15 a st. Kottd. do. 14uk. 6 d t. Bierbr. 9 Hanvov. bank)

e e en an zen edo. Kmöbs, S a à Baſtim. Ohio 7 6 104 75 h. b o. Ser. 2 d 21.106 Kieler BankTr 0o. da. f. i 03040. Pac 7 10 do. Adt. d. S o abe. 540 *40 101 5000 Königeb V 8. 7r et a ne e uächs. w. Pf a i pr. Krd. A.o. 4 do. do. S. 25 v r 7421* 4 Ddonnersmkh c (abek med. JPosen.Pr An a 4 Pennsylvan. I 6 n42. 40. a a ca er zs vor den2 4 e0. 0. V u m ado. do. 3 d i 4 Dortm. Union d 97.756 Malhisete s 1ßhpr. 20, 21 v 4 sh. änkä s o. u. 14 34 98 800 Mooli 6.408 7e Sfrassen- v. Keſndahden z g. 4 33800 on 7333 r e n 4 dssſadsbkis d 4 94250 Weinng. do. 7er c ne Allg. Otsch.K 7 125 756 i 4 kintr. Tiefb b 4 99.75B Mitteld. Bodk)do der 6 D 31 an of 3 do. Cok.u Str. I 82160.506 4 kisnh Silesſa o r do. Kreditb. Jo r 47 3 Gident Jod ßarm. ſof. ſt I 5 119.106 4 er a c. Privatb.Wer s r fä- 2 hoch. Gels di I T 153 256 4 ch ochb. s 4 97.7560 Mäſh. (ähr.)b 7
J 4 ostaf. kisb 1 Braunschw. 17 4 do. vk. 23 u 4 93 75b Fationalb. tWorte o Ostat Schu a 3 t t s a 0 38 d Nrad. Grakrbo5. an kl. Lief.-Gs. S a 4 99.756 600. Kred Anst87 s Fonds o. andbnſeſe Ottſsb.8.-0. 6 108.006 4 do. unk. 140 4 99.250 Oest. Kred. A. 7

g. sete Aal g. kſoſt. hochb. Z 53130. 3 lebt 800w.2 49 99.500 ds. l 7Meer Pru a 4 do inn6ſ907 c 5 100.206 Erfurt. El.Str o 7 141.006 4 do. 4 09.006 O abr. Bank 7t ter r do. An 87 r. Berl. Str. I 83173 2566 ſ. S. u. 4 kl. liehtu. Ka d 4 93.506 Mſttelrh. 7acſt- Kreis e do. do. 1909 c 5 100. 5060 do. Cass. Str. 5 108.90 S. u. 18 u 4 klektroeh. W. st. f. h. u. G. 7Miſamitr o c 4 do. ab 1000P) a 99.90b6 Hamb. Strss. I do. S. uk.13 a 33 Engl. Wolhw 3 a *4 Petersb disk 7
K. D Wid. Tit d 4 ino, 4000 M c 49) 96. 30b6Hann. St. V. 1 80.25 h d. a. v. Z. 38 do. 5 d r on Hd.-B.

v h u s v 5 Fnyd Zcnins Pfzäſtischeb. J20. do. G8s. 3376 ariond Bo 4139.756 do. do. v 38 rist. Kossm. c Potsd. Kr.-B.)Iach. 98, O c 4 8080. Land a zIMiederwaſdb 15.26b6 Vg.Hp. 2.6. T 4 Getsenk.Bgu d 97 806B Preuss. Bdkr) 1
Atona v 38 dven dir. PO8 c Posener Str. 99172.000 00.8,9 k. a 4 168 Marienhs e 98.40b o. Ctr. Bd. Kr

v. 3 3 4 do. 1910 d e Tun h l c 3 100000 do, Hyp. A.-B.do. 2ausw 4 do. a ettin. Strb. 2 de.Ss12ukl7) a erm. Se *4 do. LoihhausAugsburg O d 4 Bulg st. mtt a do. V. 84172 256 do. S13 u e 4 68s.f. el. Unt. s d 4 9275b do. Pfäbr.-B.barmen 07 b 4 ön Anol. 114 8ödd. Eisoob 68124 906 00. 814 e 4 do. 340 4 99.40b Rstfchsb. Ant. 1
do. 09 b 4 do. 1906 d 43 Wer kis VI 40.006 do. 818u20 d 4 Glöckaufs. 30 *48 ßhein. B. abg)do. Oel 3 Chio. Ant.v95 a 6 ohſffahri do. Slöuk2h a 4 Br. Berl. Str 3 c 4 97.256 do. Krod. 1

Berlin 048.20 4 do. v. 96 d 5 Brrr r do. Konv. v 3 Himb. AmPokf b 4 99.256 Rp. WsttBokr 1do. 76/78 a do. Hukuang. c 5 defſ u i eos ſo So uga do. e 4100 2006] g. dis es. 1do 82/98 do. Tients. P 5 4 m 9 7 do. Präm. P 2 4 Halbeſſsalts a 100. 506 gigaerkomm 7
do. 1904 8. a do. 96 e M en 8 153 800 t B. 2- Harp. Bergw. a 35.39b Fostock. k.do. StSyo.19 a kgypt. Anſ. e 4 t s 296 so 90-8.6 h MHarim. M. a oo I Buss. Stas i t re kohond z. z s 12756 r e n e So Sachs an 1lote reib. 15frl. o. do. S. one 514 4 do. Bod. Kr. A. 1Bonn 1896 Oroh. Monop. a re 7 NMddbrt0-12 v 4 Harne Ver. 30 4 97.50b Fchaaffhökv
do. 01/05) do. 81-644 1.,6 d 7 So Sia bofibdernja k. *4 95.00B Schles. B. IBrandenbOi d do. Pir. l. 400 e 1.6 er ſo haä 4 irschb. d 80. 800. Kr. 1hroslav 91 v do. ks. Goldr. d 8 Eisenb. Priorſfats Obſſg. ſoo S uk94 4 öchetfbus a 4 [100,006 Sehwrabios 17

Scombergd2 c Jap.A 10. a 4 rer do. S18uk2 a 4 Hohbenf. Gw. 2 a *5 (103.00B o. Landb. 40) 7
Borg vnk. 10 do. a halb. Blgk 84 85.60B do. S19 uk22 4 Hörd. Bgw. 30*4 Sibir. Holsb. 1Casso! 1901 ſtalien. Rent.ſa 38 do. 1995, 03 84 506 do. Soris 14 c Hösch Sthlw. d 4 95.256 Sjegener k. 7
Gharl. 89/99 Marokkosta. 6 5 do. 19094 95 253 do. SerieT-9 v östeo. G. Ja 92500 g. Dis Ges. 1
do. O7 uk. T d Mex.A10000 5 Mel. Fr. Wilhl a do. Serie 13 d Alsebergb. Ja a Poereoinsb. kb| 7
de. 1909 do. 200 5 HordhWerntl d Pfälr. p. Pfh u 3* i essen Kal za Karseh. Kom 1do. 85 k. 89) v do. 4200 M 4 Zschpk.finst d 34 Pr. Bod.Kr. 4 48 Kaliw. Aschr a Vsto. Bdkr. Mdo. 98,99.02 v do. 2100 M 4 höhn ſabö a 4 93006 121417 attow 88.4 87.506 WetſlippVrb 1
Cöln 08ok 13 Oest. Gofdr. c 4 do. 821 uk13 d 4 KönigwWilbim a *48 98.756 Wien bankv. IElis. W6ld stt c 92.256

St 634 do. P Gaſ. Carſ-lw. 7 i 5347 Anna a 100.006 C. hobref. 00/0 a do. einh. a 0 v KoMarienb.2 a *48100.hanzig do. Silb. -Rut. d 4.2 ren 7 do. S25 uk18 a 4 ob Körting e 48 97 006 e
Darmstö7 i do. Pap.-ßot d 4.2 e 4 a o. 526 a elt. Wilmerso c do. 60r Lose e 4 do. GoldPr7 4 f 71 406 do. S28 uk2 a 4 d 1908 a *4 98.006 IndusDortwund v do, 64r Lose fre. o dogsi a e do. S29 uk22 4 a 3 d 4 96 506 BWorſrer
do. 1907) a Port. St. A.S3 a 3 do. i6ö5 74 756 90.820 u 33 laurahbötte a 393.0066 gr. Kiod- Br.

Oresd. 1900 d do. II. Sper.ſ--fre. do. krgenoit 74 406 90.11. 18. 16 v 38 do. n do. St. Pr.do. 1905 d R. ddan. 1000 5 o dv och 92 606 Fr. Ctr.89. 90 d Leonh. Br. 48 99.506 r. Vnſonsbr O
Oüsseldrf99 v Rumag. 5 r do. 99,01,03 a 4 Ceopold-Gr. a *4100. 00B och w. v. n. O
ws a v 342 m rer a g 7 göhm. rauh Ovisburg 99 o. a xareh d Cſe a 89 756 ſ. a wodrhSe 906 golleWb. adg Oe

klrſas en hre h e 2 e 587 nen.0. 0. am. 9 nd&dchw a abhardtv e d a W 99000 Germania 0rankfortol c o. a fgd.2 a Hilsebein. 0do. 190f do. 1908 a 4 a 4 860000 Bodens 2 4 86.5000 KönigstadtFroidg.i8.07) do. 1910 c 4 o S z d 87.50 do. Ia 39 81.5066 (andre Wssb Ofoſda 1907 a Russ. k. A. 80 e 4 van dein a 87 30b0 N. Photog 6.2 84 500 (öwendr. 0
c 09 do. Goſd A.89 4 o o la a fedrlabsk2 d e Mönehbrauh Orità 1900) 37 337 1 h do. v 3.,2 94.506 Norddkisw.3 d *4 Patzenhofer O

e keit a 83 786 BeHagen 1908 d do. do. 02 u 488 706090. von 1889 7 v 94 80 v Obsehikisbs c 98.006 Schultheiss.
00/05 v do. do. O05 49100. 3066 r A. 80 v 38 86.30 do. do. 314*4 93.506 Spandauer b 0

do. 86/ do. Staatsrt. e 4 82.2566] 90. a e 90b 04 a 4 95 750 do. Eis nd a Victoria 0do. rm A64 5 478. do. Swol 0 v 496 000 [90. Koksw. a 485756 AuswaHieideldrgös a do. do. 66 c 5 Mioolai Ob e v. v 4 96 00bBOrnst. Kopps c *4101.756 8oeh. Vietor.Karſsrobe o d 8oden a 112000 Oroſ-ör. 89 v. 4 96. ob atrend, br u 102 006 rauh Nörab
do. do. v do. konv. Ob a 3,6 85.750 Söd Weett. a do. Komm Ob a 4 98. Phönix d 4103 006 6fegerst. Br
o. 86/80 e Saofabſet a Jranskauk. 498750 h. J 90256 DantigerLiei 89 do. Gold O 100.100 Koslow-Wor. d 4 do. Braunk. d 4 99.506 Dortmunder
do. 1907 Schwastass 39 86 30b Kursk- Kiew i 4 3 do. do. 09 244 9950B o. Unions

Cövigsdg. 99 c 40b Serb. am 96 e 4 7950 od. fabr. B. z ßhein Met. 5 a 90 00b Orim. Victor
Uuowigsß. do. Gold 4 88 75b0 Moskau Kas. 4 ;)IRh. Wetf. EI.2 d 40) 98.00b Dösslo. AdlerNagoebd. Siames. Anl. c 4 95.50 do. 19 e 95 90 r 4 do. do. Ad 4 90.756 Döoss. Hofelb
00. Törv. am e 4 do. uk. 1915 a dö. 827 d 4 do. Ka 5 a 4903 506 Frankt Henn4o. 02 o. do g. An c 81 80 Mosk. Kiew a do. 828 u 7 d 4 Romb.ätt 30 *4101 256 Sermo. Ortm. Oo. o. 90, 6, 4 do. 19 a e do. 529 da 4 Kydo. Sioink, a 89.75B Gevolsbderg. O

00b Keyliog &Th.

3.00B &rchfer& C.
123 0006] b. Terbres!

166 50b Kolh 4sehöl.

116. Koſlmar&drd

a

S

188 00 xömigsborg

00 KönigS

J

kisg. Velbert
Siles.

Cisenw. Kraft
do Meyer jr
Elberf. farb.
do Papierfb.
Eſektraßrsd.
Elektrſc. Lief
do. Wrkliegn
kl. Uechto. r.
do. Votn. Zör.
Email Ullrich

kngl. Wollw.
kramsd. Sp.
C. krost&C0.

kschw. Brgu
kssen Steink
Ekxels. Fahrr.

Faberbleist
ſagt kis. Mst.

V.-h.fatt Grd
fein-dutesSp.

Ffeldm., Coll.
Folt. Guill.

3Filter u. dr. M
finkend Cem
flensb. Schtf

3Floether M.
zFraust. Zuck.

Friedrhötte.
Friedrehhall
R. Frister
Frist.& Rssm
froebdeln Tek

i Gaggenau.
Gasm. Deutz

Geabhard&Co

Geſsw. Eisen

Geſsenk. Bu.

Gensch. Co
Georgs-Mar.
do. Vorr.- A.

3]Gerb vfRenn
Germania PC
Gerresh. Cls.
Ges. f. el. Vnt.
Gevfsb. H. uOf

30iesel, Cem.

Gildemst. C
3Girmes &00.
ä6ladb. Spinn

do. Woll-ind.
Gladenb. &8.

Glaem sohlk.
Glaurig. Zok.

3GläckaufV. A.
6b. Goedhart

Görl kisnbbo
89.00 b. Masehin.

Gothaer Wgg
883.5060 Greppio.

Grevenbr.

Gritznor M.
6r Strehl.Cm
E. Gundlach

A. Gutmang
Guttsmann M

Habri&6k.
Hacketh. Or.
Hallesche M.

Hamb. E. W.
;Hammersen
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147.75bB Hannov. Bau
do. mmobil.
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56G Hark. Bw. StP

do. 8rückenb
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Harpen. Bgb.

Hartmann M.
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S HarzerWk ABß

93.00bB]Haspertisen
Hedwigshütt

202 0006 Heilmann im.

150 50bG)Heinlehm4c
Heinrichsh.

AHeldäfrnek.
Hemmorprtl.
Herbrand W.
Hermannmhb
Hildebrno M.

iPilgers Vert.
JHiſpert Arm.

Hirsch Kopf.
äirschbg. d.

Höchet. Fbw.
Höschk. v. St.

Hoffmann St.

Hotelbetr. Gs

do. V.

129.6006 w. Hupfeſo
09d Nütscheor. P.
.25 üttend. Sp.

79.00bB Hisebergbau
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R. W. Miodedo 7

62.500 Dommitasch 4
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Geobh König 2

do. Gusstahl

Oel GrGerau

Osnadr. Kupf
3 0Ostelb. Spriw
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t

ReicheltMet.

do. Gerbstoff

Hiodr Auffrm do. Mass. B
do. Spiegelgl

Hohbeolohe W.

M. HorehcCie

Es Bobr. Kitter

S IRosenth. Pr.

e
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do. Cartonn.
do. Gusst. Oh
do. Kammg.
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47198 5066Kunr a 1
106.50b6Kupfw Otschl 1

122.256 e I15.00 b Kyif
120.256 L ahmeyer310.506 Gehen 7
151.006 aurahütte
109.000 Le z Gummi
122.106 do. Pian. im.
150.25b do. Wrkagm.
157.25b0Leonh. Brok.
M .00 h leopoldgrb.

3.0060 leopoldsh.162 256 o. t. pr.
139 00b lindes kism.

174 90b oenbeco i
138.90b Hrm. Löhnert) 2

0. r491 506 r64. b. Eis J. abg
169.50b Gd. do. St. Pr.
203.75 W Läbeck Msch
125.006 uck. 48tettf.
515.25b lödensch. M.
68. 066 löneb. Wohs

111.756 16. Luther Ma.
1965. 7556 Mag Ga
118.006 do. Baubk.
133.75 do. Ber184.406 do. Möh n

94.256 Maſmeo. &C0
53 25b6Mannesmrhr
64.506 Marie, ks. Bg.
20.256 MarrenhkKot

160. 00bGMar, Pril. C.
1/2.000 Mark Wstf Bw

7.25b Mrkt v. Köhlhy

270606 M. -Fb. Baöm

do. Greve
144.5 do. Buckau
125.75b do. Kappe

MehWb Und
167 506 do. Sorau

do. Tittau0066 Meggen. Ww.

54 00 b. Meinecke
4 120.00B MerkurWilw.

14 242 256 Dr. P. Meyer
18 215. 756BMilow. Eisow.

Mix Genest
8 143.00 Mhle. Röning

e 271 00 b Mölh. Bergw.
80.256 MöllerGumm

do. Speiset.
35. hl ähm. Koch

127.006 Naphta Prod.
203 75b Neptun Sehff

1.50 beruhen
214.25h0 d. Westend-
193. 10 Neve Boden
86 00 u Nederl. Koh

19325b Niedsehl. El.
97.50b6Nienb. Efs. ab

114.256 Nitritfabrik
278. 10b0 Nordd. Eisw.

59.50 do. V.-A.
226. 25b6 do. Gummi
164 25bB do. dutesp
140.006 do. do. B.
137.90d do. Lederp.
136.756 00. Spritwrk.

.2560] do. Steingut
do. Trik.-Wb.

14. 000h6 do. Wollkäm.
134.006 Nrnd. Herk.
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do. E. nd Car.
do. Kokswrk.
do. Pr. Cem.
Odnw. Hartst

Oeking Sthlu

Ohlas Zinkw.

Oppoln. Cem.

Orenst. &kKop

Otavi Minen
Ottens. Eſsen

Pauksoh, M.

do. V.-h.
Potpers &Cie

PPenig. Mseh.

Potersb. ol.

do. V.-h.Potroiw. V.A.

Pfersse Spin
Phönix Bgb.A
Joh. Pioisch
Planiawerke
Plauen. Spitz
do. TölhuGrd
Pöngs8p. W
popp. Wirth

PortaUn. Prl
Pressp Untrs
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Rechw. Walter
ßavensb. Sp.

Keisholz Pp.
Roeiss &Mart.

Rhein. Brok.
do. Chamotte

do. MetallV.A
do. Möbdlst. W

do. Stahſwrk.
do. Wstf.Cem

do. do. Indust
do. do. Kalku

do. do. Spgst.
Kheydtklektr

do. V.-A8.Kiehm&

Roddergrub.
Rolandshött.
Kombach.hitt

Rositr. Brak.

do. Zucker
Kuss. Allgkſ6

do. Thr. Prtl
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129256 Sehob. à Sir
168.00 b Schuebertkl.

179.2566 Fr. Schulz jr.
122.756 Schulz -Kadt
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i65. 1060 Schwelmkis.
126. 106 SeckMhblbOr.
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1560.00b6 Fr. Seitf.
133.90b Sjegen-Sol.

92.2566 Siemens E.
107.606 Siemens6l.
144.00B Sjem. &Halsk

72.0 66 Siſosia Opp
247.9066)Simonjus Co

100.908 C. Spion &8
15.00b6) Spion Renn.
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David Richter
Riebeck Mynt.

D. m

r r

ro, i. 0,65.

Kr.: 7 2,Uetri. o e
rwatdiskont e

Nachor. verb.

oſſönsbeck7 5 118.00b
03865.75b

7.760B C. Schoening S 8 125.7566
285.006

I 8 121.0060
I 6 123.756
4 20 313.60b
88 1149.69b
123 312.7566
I 5 1148.806

Schwaneb. C. I 0 100.6060
7 126.75b
7 179.25b

25b6Seebeck Sch 7 32.000
So ks 1 57.756

1 139.7560
7 659 75b
O 64118 0060
J 2289.7560

222.80b

J 162 006
J 103 50650 b SouthWstAfr Z 78128.00b

4 31.756J 105.5060
SorſtbankAG O 28 403. 006

Stadtborg. 7 4 100008
à Stahl &Nölke 7 142.0066

Stahnsd. Ter fre.]) 44.006
z Stark. Hffm 7 60.006
Stassf. ch.fb 7 141.500

à Steaua Rom. 5 146.25b0
Stett.Brd. Ptl 1 91.256
do. Chamotte 1 213.50b
do. Elekt. W. 7 126.00b

do. Volkan 180.50 b
3 Stodiek&00. V 26.500

Stöhr&Co Kg J 175.7566
Stoewer h 1 189 0066
Stolbrg. Zink 1 136.40b

MStollwrok. V 6 118 0bB
9.256 8traſsSp. StP7) 8 139 006

Sturm falzz./0] 3 62.5060
Südd. immob I 3 57.00b0
Tafeſglas 5 10 139.506
Tecklenborg I 4 139.606
Tel. J. Berlin. 7 8 169.60b6

ä]Telt. Kanalt. fre,) 32.506
äPTemplh. feld 7 101.006

TerraAkt.-6.16 0 82.796
Ter. Grossch7 0 82.500
i do. Möllerstr71 0
do. N. Bot. Grt--fre.] 87.00b
do. Mad. Schah J 0 73256

do. Nordost 0 202.506
do. Südwst i tfre. 1026566
do. Witrleb. fre 630 00b6
Teuton. Misb 5 130.00b6
Thaletis. St 118 248.25b

do. V.-A.) 118 249.00b
Thiederhall. J 90.10h

r. Thomee. 85 256Thörls V. Oelf 238 506
ThärNad. ust 170.756
do. Salinen 54. 00b

Leonh. Tietz 8 123.60b0
Titelskunett.! fre. 145.900
Trachenb. Z. 135.25b

2bFriptis Porz.) 1 12 162.606
bofTuchf. Aach. O 5) 81.806b0

äTöllfb. flöha 4 18 226 25b
Unionbaug. I 5 89.096

do. chem.fb. 0 277.606
U. d. ind B. 110 161.006

Uotrhaus. Sp. 4 149.006
Warrio. Pap. 112 174.75b

à VentrkiMseh I 7 181.106
Ver.chf Zeitz 6 134.506
Vr.Brl.Frkf. G 9 135,500

do. BrMörtel 5 87.50b
do. ChWChb 331 25bdo. Cöln zu 18 325.756

do. Ot. Mickel 416 271.4066
do. fränkSch J 117.096
do. Glanzst.f J 36 558.75b
do. Hanfsehl.) 215 201.756
do. Harz Ptic 5 50.00b0

do. Kammer. 6 113.75b
do. Kuost Tr. 1118140.506
do. aus. G8.) 126 383.60b6

do. Met. Haft. O 154.506
do. Pinselfb. 5 278.500
do. Schmirg 9 137.506
do. Smyrna 9 80 00

do. Thür. Met 7 15 204 00
do. Zyp. uNss 7 12 ſiso d

IViktoriawerk 0 J 100 56
ogelre Dr.10 13 1683 25ſog Wolf 914 230 006

u Masch7 30 618.001
do. V.-A,7 30 68.00v
do. Tüllfabr.) 110 142 50h6
Voigt &Wind. 0 392.000Pocwartebit. 10 41.256
Vorwohl. Ptich z 15 228 75b

Wander v 413 00
3 Warstein. G 7

WukGelsenk J 19 00bä
Aug. Weglio7 221.000
Wegel.& b 112 189.756
Wenderoth 7 491.756
Wroshb. Kmg. 10 144 506

do. V.-A. I 154 09b66
3 Wrsch. WVssf. 411 173.0066

L. Wessel Pra I 3 76.006
3 Wesoer A.-6. 4 112.0066
Westd. dute I 5 115.506
Westeregalk i 210256

do. V.-A) 4100 500
Aestfal.Pti ch 5 110506
Wstförkamm 7 94166 006
do. do. Lango 7 8 128 50b
do. Kupfer 7 8 109 8066
do. Stahhwrk 71 0 54 00B
Westl. Bodg.) fro. 575 006

Wicking ſt 4 93.250
Wickrafhled I 9 178206
Wia!.&rdtm s 8 110756
WeslochTw. I 7 1165.000
Wilhelmshtt.!7 699.60b
Wilke Omptf. 4) 6 55 500
H. Wissner 7 21 272 00b
Witten. las I 6 102 0066
do. Gusstahl 7 12 189.7506
do. Stahlröhr 7 0 204. 00b6

b Wrede Malz. 9) 43 71.25B
PWundertich. l 14 203 406

56 ZechaukKrb. 0) 89 0066
3IZeitrer MAsch 297.1066
ZIelstoffver. ndo. -Waidhof 32.506

Wechsel-Kurse
Imst.-Rttſ8 T. 4 169 45b
Brüss. u. 87 80.6765b
Kopenhg. 8 T. 58112.2066
London vista 5 20.475b

do. 8 T. 5 20446
do. 3 M. 5 20236

Madr. u. 8.114 T.) 49 76.10b

Neuyork vista 42. 15bB
Parſs vista 81. 175b0
do. T. 4do. 2 M. 4

Wien 8 T. 5 684.4566
do. 2 M. 6gehweit 8 T. 5) 80.60B

1Stockhlm. 10 T 59117 25B
Ital Plätze O T. 6 80.000

Petersd. 8 T. u
Warschau e T. 58)

Soſd, Silber, Banknoten

2

88 250 8elgisohe
86.006 ſog. Banknoten u
33.50 Franz Baokn. 100fr.
16.75b6 Holland. Banknoten 169.455
37 750 talienſsohe Noteo
21.000 Norwegische Noten 112.30b

oten 100 r. 64 60k
Russ. Noten 100 Ro.

do. LTol-Kup. W.

29.756B0est.
2

Sovereigos g. Stöckg0. 445b
Stücke162 800 ſ. ßoss. Goſd p. 1006216 066

136. 756 Amerik. Moten

16.29B

420 25bdo. do. kieide 42.05b

oten

ahwedisohe Noten 12 305
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